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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeines

Alle Ausschreibungen befinden sich unter https://www.stura.tu-dresden.de/ausschreibungen.

1.2. Protokolle des StuRa-Plenum

Allen vorliegenden Protokollen wurden wie gefordert, die Anwesenheitslisten hinzugefügt.5

1.2.1. Protokoll des StuRa-Plenum vom 12.05.2016

Es fehlen noch die vollständig digitalisierten Förderausschussprotokolle für den Anhang.

1.2.2. Protokoll des StuRa-Plenum vom 18.08.2016

Dieses Protokoll ist verschollen. Bei der Erstellung war nur ein Mitglied des Sitzungsvorstand anwe-
send, welches das Protokoll zum größten Teil geschrieben hat. Danach übernahm ein Plenumsmitglied.10
Das Protokoll wurde in der ganzen Zeit auf einem Laptop mit einem zugehörigen Stick geschrieben.
Welcher Laptop dies war und welcher Stick und wo das Protokoll abgespeichert wurde, ist keinen Mit-
glied des Sitzungsvorstand bewusst und auch das Plenumsmitglied sowie ein beteiligtes Mitglied der GF
haben beide besagten Stick nicht mehr.

Das Protokoll wurde mit Hilfe von verschiedenen Anwesenden rekonstruiert und befindet sich im An-15
hang.

1.2.3. Protokoll des StuRa-Plenum vom 20.10.2016 (Sondersitzung)

Das Protokoll befindet sich im Anhang.

Es gab einige Anmerkungen zu dem Protokoll, die nicht übernommen wurden:

• „Seite 4 Zeile 81-82 Welcher Antrag wird plötzlich mitten in der Diskussion angenommen?“20
Antwort: Die Diskussion im Anschluss an die Abstimmung, eingeleitet mit den Worten „Im An-
schluss an den Antrag [. . . ]“, findet im Anschluss der Debatte statt und wurde deshalb unterhalb
der Abstimmung protokolliert.

• „Seite 5 Zeile 2 Was passiert dann? gibt es eine Abstimmung oder nicht?“
Antwort: Die Abstimmung ist bereits in Zeile S. 4 81-82 protokolliert, weswegen sie am Ende25
der anschließenden Diskussion nicht erneut aufgeführt wird. An das in diesem Punkt besprochene
Verfahren, wurde sich in dem nachfolgenden Punkt gehalten.

• „Seite 7 Zeile 35-36 Das ist inhaltlich komplett falsch, da wenn diese Stelle beschlossen wird, hat
es noch keine Auswirkung auf den Beitrag, da es keine Erhöhung der Momentanen Gehälter ist
sondern sogar eine Verringerung!“30
Antwort: Diese Aussage wurde so auf der Sitzung getroffen, es wurde nur protokolliert, was gesagt
wurde. Wenn gewünscht ist, dass dies geändert wird, solltest dies auf der Sitzung als Änderungs-
antrag an das Protokoll beschlossen ewrden.
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• „Seite 7 Zeile 64 Was ist das Abstimmungsergebnis?“
Antwort: Auf den GO-Antrag auf geheime Abstimmung folgt keine Abstimmung, da keine Gegen-
rede zulässig ist.

Außerdem wurden folgende Änderungswünsche übernommen:

• „Seite 6 Zeile 83 Was bedeutet Ördne der Stelle 70"Der Änderungsantrag sollte sauber enthalten5
sein und kein Kauderwelsch enthalten.“

• „Seite 13 Zeile 25-26 Zeit in Anführungsstrichen wir sind nicht Albert Einstein der in der relativen
Zeit inserieren kann.“

1.2.4. Protokoll des StuRa-Plenum vom 27.10.2016

Das Protokoll befindet sich im Anhang10

Es gab einige Anmerkungen zu dem Protokoll, die nicht übernommen wurden:

• „Seite 4 Zeile 47-78 Es kann nicht sein das beide“ Entsendungen in einem Punkt behandelt werden!
Antwort: Das Protokoll gibt den tatsächlichen Verlauf der Sitzung wieder, die Entsendungen an
sich wurden getrennt abgestimmt.

• P.27.10.16 Seite 6 Zeile 47ff. Begründung einfügen! Schön wenn da steht Begründung erfolgt15
mündlich, das Protokoll sollte genau diese Begründung enthalten!
Antwort: Dem Protokollanten ist zum Zeitpunkt der Erstellung des Protokolls nicht bewusst ge-
wesen, dass keine Begründung in den Sitzungsunterlagen enthalten war, daher erfolgte keine
Protokollierung der Begründung. Pro und Contra zum Antrag sollten aus dem weiteren Diskus-
sionsverlauf ablesbar sein.20

Außerdem wurden folgende Änderungswünsche übernommen:

• „Seite 6 Zeile 35-36 zweimal wird wird nicht besser“

• „Seite 6 Zeile 47ff. Begründung einfügen! Schön wenn da steht Begründung erfolgt mündlich, das
Protokoll sollte genau diese Begründung enthalten!“ (o auch auf Seite 6 in Zeile 75ff. und auf
Seite 7 in Zeile 21ff.)25

1.2.5. Protokoll des StuRa-Plenum vom 03.11.2016 (Sondersitzung)

Das Protokoll befindet sich im Anhang.

Es gab eine Anmerkungen zu dem Protokoll, die nicht übernommen wurden:

• „Seite 14 Zeile 37ff Und dann?“
Antwort: Uns ist unklar, was die Frage meint.30

1.2.6. Protokoll des StuRa-Plenum vom 10.11.2016

Das Protokoll befindet sich im Anhang.
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1.2.7. Protokoll des StuRa-Plenum vom 17.11.2016 (Sondersitzung)

Das Protokoll befindet sich im Anhang.

1.2.8. Protokoll des StuRa-Plenum vom 24.11.2016

Das Protokoll befindet sich im Anhang.
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2. Protokolle

2.1. GF-Protokoll vom 25.11.2016

Siehe Anhang ab Seite 32.

2.2. GF-Protokoll vom 02.12.2016

Siehe Anhang ab Seite 34.5

2.3. Protokolle des Förderausschuss

2.3.1. Förderausschuss vom 17.11.2016

siehe Anhang ab Seite 41

2.3.2. Förderausschuss vom 17.11.2016

siehe Anhang ab Seite 4510
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3. Berichte

3.1. 1. Quartalsbericht 2016

3.1.1. Quartalsbericht LuSt

Für das Referat Qualitätsentwicklung lag ein Bericht vor. Für den restlichen Bereich liegt kein Bericht
vor.5

3.2. 2. Quartalsbericht 2016

3.2.1. Quartalsbericht Hopo

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.2. Quartalsbericht LuSt

Für das Referat Qualitätsentwicklung lag ein Bericht vor.10

Für den restlichen Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.3. Quartalsbericht Öffentlichkeitsarbeit

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.4. Quartalsbericht Soziales

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.15

3.2.5. Quartalsbericht Personal

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.3. 3. Quartalsbericht 2016

3.3.1. Quartalsbericht Hopo

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.20

3.3.2. Quartalsbericht LuSt

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

7



Sitzungsunterlagen 08.12.2016

3.3.3. Quartalsbericht Inneres

Bericht siehe Anhang ab Seite 55.

3.3.4. Quartalsbericht Öffentlichkeitsarbeit

Referat Internet Neben der Aktualisierung der aktuellen Homepage hat das Referat weiter an der
Ausarbeitung der neuen StuRa-Seite gearbeitet. Es wurde zusammen mit verschiedenen Mitgliedern5
der Exekutive wurde eine neue Struktur erstellt, in welche die erarbeiteten Zielgruppen und Inhalte
eingearbeitet wurden. Erste Ideen für die optische Umsetzung sind in den Gesprächen auch schon
entstanden. Diese Umsetzung muss im nächsten Quartal angegangen werden.

Des weiteren wurde die Veranstaltung TEDx durch das Referat betreut, da der kommissarische GF ÖA
kurzfristig zurückgetreten ist, der sich eigentlich für diese Aufgabe gemeldet hatte. Die mit ihm (komm.10
GF ÖA) besprochene Ausnutzung aller Möglichkeiten (Werbung im Heft, Stand auf der Veranstaltung)
wurden war genommen. Es hat sich dabei gezeigt, dass es sehr gut wäre, wenn der StuRa Zugang zu
Kreativ-gestalterischen Wissen hätte.

Referat Öffentlichkeitsarbeit Durch das Referat wurde die Hochschulgruppenbroschüre erstellt und
das Referat Soziales bei der Erstellung der Finanzierungsbroschüre unterstützt. Außerdem wurde das15
StuRa_ABC terminlich geplant. Das StuRa_ABC ist eine kurze Vorstellung verschiedener Angebote
es StuRas und wird seit Anfang des Wintersemesters auf Facebook veröffentlicht. Dazu gab es einen
Wettbewerb, bei denen Bilder mit den StuRa-Beuteln eingereicht werden sollten. Diese hatte aber nur
2 Einsendungen. Es wurde auch mit Hilfe des Wahlworkshops angefangen sich auf die Wahlwerbung
vorzubereiten. Diese hatten zum Ergebnis, das den Studierenden besser bewusst gemacht werden sollte,20
was die FSRä wichtig macht. Auch wurden die neuen StuRa-Beutel designt und bestellt. Regelmäßig
wurden Posts auf Facebook verfasst, Fragen dort beantwortet und die Hochschulgruppenanzeigen auf
dem Mensabildschirm erstellt.

Sonstige Arbeit Die GF wurde bei der Umsetzung des Treffens der Senatoren und Geschäftsführung
des StuRas mit dem Rektorat und der Sommeruni unterstützt durch den Refenten Internet unter-25
sützt.

3.3.5. Quartalsbericht Soziales

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.3.6. Quartalsbericht Personal

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.30
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4. Wahlen und Entsendungen

Antragsteller: Fabian Köhler

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsführer Lehre und Studium
5

Begründung
Liebes Plenum,
mein Name ist Fabian Köhler und ich studiere Physik auf Bachelor-Master. Die meisten Plenumsmit-
glieder werden mich von meiner Teilnahme an den StuRa-Sitzungen und als Referent Kultur kennen.
Da unsere diesjährige BuFaTa nun größtenteils abgeschlossen ist, habe ich mich entschieden für den10
Posten GF Lehre und Studium zu kandidieren.

Da ich bereits Erfahrungen in den Studien- und Expertenkommissionen im Fachbereich Physik ge-
sammelt habe, würde ich im Falle meiner Wahl gerne an Problemen arbeiten, die mir dabei begegnet
sind, die aber nicht aus der Perspektive eines Fachbereichs lösbar sind - unter anderem betrifft das
das Wissen der FSRe und StuKo-Mitgliedern über Themen wie Prüfungsrecht, Qualitätssicherung und15
allg. StuKo-Arbeit. Ebenso möchte ich gerne an den Strukturen und Verfahrensweisen in den Lehr-
amtstudiengängen arbeiten, die nach meiner Erfahrung zu wenig bekannt sind und auch nicht immer
entsprechend durchgesetzt werden.

Zu den kurzfristigen Aufgaben würden die Abfederung der personellen Belastung der bisherigen GF
durch z.B. die Einstellungskommissionen gehören. Die mögliche Mitwirkung des StuRas am Service20
Center Studium (SCS) wird zu definieren sein.

Für Fragen stehe ich euch natürlich während der Sitzung zur Verfügung.

Antragsteller: Marius Walther
25

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

Begründung
siehe Anhang ab Seite 65

30
Antragsteller: Daniel Duschik

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Referat Mobilität

Begründung35
Hallo, ich bin Daniel Duschik und studiere im 5. Semester Verkehrsingenieurswesen. Seit diesem Se-
mester (WS 16/17) bin ich Mitglied im StuRa-Plenum und möchte mich nun weitergehend im StuRa
engangieren. Aufgrund meiner Interessen und Fähigkeiten bietet sich dafür das Referat Mobilität an,
in welches ich mich gerne entsenden lassen würde. Ich möchte unter anderem daran mitwirken, dass
auch zukünftig allen Studierenden ein sozialverträgliches Nahverkehrsticket angeboten werden kann.40
Dazu habe ich schon Gespräche mit David Färber und anderen Referatsmitarbeitern gesucht und mich
über die Aufgaben als Referatsmitarbeiter informiert. Wenn ihr noch Fragen habt, könnt Ihr mir diese
gerne Stellen. Und bevor diese aufkommt: Ja, ich beführworte das Projekt "Nextbike".
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Antragsteller: Matthias Lüth

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Referat Lehre und Studium

Begründung5
Hey Leute,
ich studiere im ersten Mastersemester Wirtschaftsinformatik und bin inzwischen seit drei Jahren in der
studentischen Selbstverwaltung aktiv. In dieser Zeit war ich insbesondere in meinem FSR aktiv, bin
durchgehend StuRa-Plenumsmitglied und habe bereits verschiedene Tätigkeiten der StuRa-Exekutive
übernommen. Mit diesen Wahlen ist in meinem FSR ein Generationenwechsel vollzogen worden und10
ich werde meinen dortigen Geschäftsführerposten guten Gewissens weitergeben können. Nichtsdesto-
trotz möchte ich mich weiterhin in der studentischen Selbstverwaltung engagieren und habe mich aus
dieser Motivation heraus bereits auf der letzten Sitzung erfolgreich als Ersatzvertreter für den LSR
beworben.

In der verbleibenden Legislatur der Exekutive möchte ich meine frei gewordenen Kapazitäten außerdem15
dazu nutzen, um mich in das Referat LuSt einzubringen und einzuarbeiten.

Für das Referat LuSt bringe ich Erfahrungen aus den Studienkommissionen, den Prüfungsausschüssen,
meiner Tätigkeit als Studiengangskoordinator und dem Fakultätsrat an der Fakultät WiWi mit. In
meinem FSR war ich für die Beratung der Studierenden sowie die Koordination unserer Tätigkeit in
den genannten Gremien und Ausschüssen hauptverantwortlich. Im Rahmen des Einstiegs Referatsarbeit20
möchte ich zunächst meinen Blick von der Fakultätsebene auf die Universitätsebene erweitern und mein
Wissen insbesondere beim Prüfungsrecht, dem Akkreditierungswesen und der Studienorganisation von
Nicht-WiWi-Studiengängen vertiefen.

Dabei habe ich vor die direkte Beratung von Studierenden und Gremienvertretern persönlich vor
Ort bzw. via Mail zu unterstützen. Im Weiteren würde ich gern die Wiederbelebung des Konzepts25
Gremien-Workshop unterstützen sowie die Vernetzung der Gremienvertreter untereinander und mit
dem Geschäftsbereich fördern. Außerdem möchte ich mich allgemein an den Arbeiten des Geschäfts-
bereichs beteiligen, welche auf Grund personeller Unterbesetzung auf ein Minimum zurückgefahren
werden mussten.

Meine Tätigkeit als Referent Struktur werde ich bis zum Ende der Amtszeit so fortsetzen wie ich sie in30
meiner Bewerbung angekündigt habe: Die Priorität liegt eher auf der Automatisierung von Aufgaben
als auf dem Tagesgeschäft. Dabei zeichnet sich zur Zeit ab, dass das Hauptprojekt - das Antragstool -
bis dahin einsetzbar sein wird.
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5. Antrag 16/025 Änderung
Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie, 3. Lesung

Antragsteller: Jan-Malte Jacobsen

Antragstext5
Die abzustimmenden konkurrierenden Anträge sind im Anhang ab Seite siehe Anhang ab Seite 71 zu
finden.

Begründung
Seit durch eine Anfrage letztes Jahr klar ist, dass Beschlüsse des StuRa, ob aus dem Plenum, der10
Geschäftsführung oder des Förderausschusses immer erst wirksam werden, wenn sie durch das Plenum
bestätigt werden, hat eine Arbeitsgruppe 3 Vorschläge erarbeitet, um den StuRa wieder die Möglichkeit
zu geben, Angelegenheiten schnell und flexibel zu lösen.

Ich beantrage daher hiermit den TOP ’"Änderung Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie’"für
die nächste Sitzung und stelle die dazu gehörigen drei konkurrierenden Anträge, wie sie im Anhang zu15
finden sind.

Wir werden dann die drei Vorschläge im Detail während der Sitzung vorstellen. Das Plenum kann dann
entscheiden, welcher Vorschlag weiter verfolgt wird und ob dieser im Detail noch zu ändern ist. Gerade
die Höhstgrenzen für die Beschlüsse finanzeller Natur sind sicherlich diskusionswürdig.

Als kurzer Überblick schon mal die grobe Richtung der drei Vorschläge:20

#1: Beschlüsse der GF werden direkt wirksam
#2: Beschlüsse der GF und des Förderausschuss werden direkt wirksam
#3: der momentan Zustand, vorallem das Protokolle zuerst in der StuRa-Sitzung behandelt werden,
wird in der Grundordnung festgehalten. Ansonsten ändert sich nichts.
siehe Anhang ab Seite 7425
siehe Anhang ab Seite 76
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6. Antrag 16/063 Änderung der Grundordnung §25, 3. Lesung

Antragsteller: Sascha Schramm

Antragstext
Der StuRa möge §25 Abs. 2 Satz 1 wie folgt ändern:5

ReferentInnen und Referatsmitarbeiter werden vom Plenum gewählt.

Begründung
Laut §20 Abs. 4 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes erhalten Menschen die mindestens eine10
Periode in den Organen der Studentenschaft tätig waren Gremiensemester. Da aber die Organe nach
§26 Abs. 1 aber gewählt seinmüssen bin ich dafür unsere Grundordnung in diesem Bereich anzupas-
sen um unseren Referatsmitarbeitern auch die Chance zu bieten Gremiensemester für ihre Arbeit zu
bekommen. Das bedeutet zwar in Zukunft einen etwas höheren Aufwand aber das sollten uns die
Mitarbeiter aber wert seien.15

6.1. Änderungsanträge

Matthias Lüth (27.10.16):
Ersetze den Antragstext durch: „Ändere §25 (2) S. 1 zu: Referentinnen werden vom Plenum gewählt.
Referatsmitarbeiterinnen entscheiden mit ihrer Kandidatur, ob sie gewählt oder entsandt werden möch-
ten.20

Matthias Lüth (07.11.16):
Ergänze zum Antragstext: „Ändere §16 (2) Nr. 4 GrO zu: die Entsendung bzw. Wahl von Mitgliedern
in die Referate“ Im Auftrag des Plenums habe ich als Referent Struktur die Ordnungen nach weite-
ren Paragrafen, die durch die Änderung betroffen sind, durchsucht. Dabei ist lediglich §16 der GrO
aufgefallen.25
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7. Antrag 16/075 Änderung der Grundordnung §21, 1. und 2.
Lesung

Antragsteller: Sven Herdes

Antragstext5
Ändere die Grundordnung auf folgendes: §21 (1) Ordentliche Sitzungen des Stura finden in der nicht
vorlesungsfreien Zeit jede Woche gemäß der Geschäftsordnung statt.

Begründung
In Letzter Zeit gibt es immer wieder Probleme damit dass das Plenum wichtige Sachen nicht schafft.10
So hängt unter anderem der Antrag des KFZ und der Grundordnungsänderung seit geraumer Zeit im
Raum.

Außerdem sind Anträge laut derzeitiger Ordnung nur rechtssicher wenn sie im Plenum bestätigt wur-
den.

Eines unseren wichtiger Ausschüsse, der Förderausschuss; ist nicht besetzt. Aus diesem Grund wir in15
Zukunft eine Ähnliche hohe Beanspruchung auf das Plenum zu kommen wie es am 7.April der Fall ist.
Dies folgert sich daraus das alle Hochschulgruppen einen Antrag auf Anerkennung stellen müssen und
der Förderausschuss bisher ca. 50 bis 75% der Finanzanträge bearbeitet hat.

Dies sieht man aktuell an der Sitzung am 7.4.2016 mit sehr vielen Top‘s.

Meiner Meinung reicht es nicht aus ein paar Sondersitzung durchzuführen,da eine Kontinuierliche20
Belastung auf das Plenum zukommen wird.

Vorteile einer wöchentlichen Sitzung sind das Beschlüsse der Geschäftsführung zügig rechtssicher wer-
den.

Anträge werden sich auch nicht mehr sehr Lange aufstauen und zügig abgearbeitet werden, was zur
folge hat das wir Studenten schnell Gewissheit geben.25

Wir als Plenum werden auch ein paar Nachteile spüren bekommen.

Wir müssen uns wöchentlich mit dem Stura herumschlagen.

Jedoch werden wir sehr wahrscheinlich fast immer pünktlich Feierabend machen und so ausgeschlafen
am Freitag in die erste DS gehen.

Wir als Plenum werden außerdem produktiver und effektiver, da ein Konzentrationsverlust nach 22Uhr30
bei den meisten Auftritt.

Ich weiß das es Pläne gibt die Ordnung zu ändern um Beschlüsse vor der Sturasitzung rechtssicher zu
machen, jedoch ist es nicht absehbar wann und wie wir die Ordnung ändern.

Falls diese Änderung uns als Plenum eine Arbeitserleichterung bringt hindert uns nichts daran das wir
einen anderen Rhythmus wählen.35
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8. Antrag 16/092 Änderung Geschäftsordnung - 2. Lesung

Antragsteller: Jessica Rupf, Daniel Förster

Antragstext
Füge folgenden Satz zu §10 Abs.2a hinzu: Die Vertagung von Anträgen durch die Antragsstellerin ist5
jederzeit zulässig.

Begründung
Bis dato ist eine Rücknahme von Anträgen durch die Antragsstellerin möglich, im Fall von Vertagung
(insbesondere bei Abwesenheit) scheint man jedoch auf die Güte von Sitzungsleitung und Plenum10
angewiesen zu sein. Das ist unsers Erachtens nach jedoch nicht zielführend.

Bestehende Änderungsanträge: Matthias Lüth: Andere zu: Die Vertagung von Anträgen kann vor
Behandlung auf der jeweiligen Sitzung durch die Antragsstellerin verlangt werden.

Matthias Zagermann: Ersetze komplett: Die Antragsstellung kann jederzeit den GO-Antrag auf Ver-
tagung stellen.15
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9. Antrag 16/108 Neubefassung FA 16/100 Beitritt zur FinV 16/17
der KSS

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen)

Antragstext5
Zum Beitritt zur FinV 16/17 wird das Finanzerveto eingelegt.

Begründung
siehe Anhang ab Seite 77

15
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10. Finanzantrag 16/115 Schließfachschrank

Antragsteller: Jessica Walter, Sascha Schramm, Daniel Förster

Antragstext
Der StuRa beschließt die Anschaffung eines Schließfachschrankes mit 6 Fächern für das Zimmer 165
(Soziales-Büro) in Höhe von 550 e(siehe alter Antrag). siehe Anhang ab Seite 78

Begründung
Wir haben durch die Beratung häufig mit sensiblen, personenbezogenen und schützenswerten Daten zu
tun. Es kommt dabei häufiger vor, dass wir Notizen für spätere Beratungen oder auch Unterlagen kurz-10
zeitig aufbewahren. Aktuell haben wir keinerlei Möglichkeit diese wegzuschließen sondern müssen diese
im Büro offen einsehbar liegen lassen und hoffen, dass sie keiner in die Hände bekommt. Der Schrank
soll dabei 6 Fächer haben, damit jedem Berater ein solches Fach zugestanden werden kann. Dabei ist
uns wichtig, dass nur so wenige Personen wie möglich die Daten einsehen können. Das bedeutet auch,
dass andere Berater diese Unterlagen nicht in die Hände bekommen sollten, wenn sie ausschließlich für15
einen Berater bestimmt sind.

16



Sitzungsunterlagen 08.12.2016

11. Antrag 16/117 Grundordnungsänderung §15 (4)

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge folgende Änderung der Grundordnung beschließen:5

§ 15 (4) Grundordnung der Studentenschaft

?alt ?neu

?Nimmt eine Vertreterin an zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen unentschuldigt nicht teil, ruht ihr
Mandat für die Zeit ihrer weiteren Abwesenheit. Ruhende Mandate weiterer Vertreterinnen werden
wie Nichtentsendungen nach Abs. 3 behandelt. Mitglieder, deren Mandat ruht, besitzen kein aktives10
Stimmrecht.

?Nimmt eine Vertreterin an einer Sitzung unentschuldigt nicht teil, ruht ihr Mandat für die Zeit ihrer
weiteren Abwesenheit. Ruhende Mandate weiterer Vertreterinnen werden wie Nichtentsendungen nach
Abs. 3 behandelt. Mitglieder, deren Mandat ruht, besitzen kein aktives Stimmrecht.

15
Begründung
Unentschuldigt bei einer Sitzung zu fehlen ist im Grundsatz kontraproduktiv für die Arbeit des Stu-
dentenrates in Gänze. Insbesondere unter dem Aspekt, dass die Plenumssitzung nach heutigem Stand
essentiell für die Wirksamkeit von Beschlüssen der Ausschüsse und der Exekutive ist, kan meiner Mei-
nung nach hier eine Anpassung an die derzeit geltenden Standards in vorgeschlagener Form erfolgen.20

Der Fachschaft selbst entsteht hier kein Nachteil. Zum einen kann durch Entsendung kurzfristig ein
Vertreter zum Ersatz benannt werden (was von einigen Fachschaftsräten auch praktiziert wird), zum
Anderen wird durch eine frühere Benachrichtigung der FSR auf eine etwaige Fehlentwicklung eher
hingewiesen.

Ruhende Sitze einer Vertreterin oder einer besonderen Vertreterin beschränken diese St5immenträger25
nicht in ihren Rechtenm, die sie wahrnehmen können (siehe GrO).

Ruhende Sitze haben in zwei Punkten Konsequenzen:

- eine Fachschaft kann nach vorheriger Benachrichtigung und nicht Wiederauftauchen des Mitglieds
einen B-Sitz verlieren

- Unentschuldigt fehlende Mitglieder blockieren durch die vorgeschlagene Änderung weit weniger die30
Arbeitsfähigkeit des Plenums.

Da meiner langjährigen Erfahrung als Plenumsmitglied Ereignisse eher selten derart plötzlich eintreten,
dass - selbst wenn der Wille zur Abmeldung von der bevorstehenden Sitzung vorliegt - formal keine
Abmeldung mehr möglich ist, überwiegen die unentschuldigte Abwesenheit aus sonstigen Gründen eher
der Vergesslichkeit/LMAA-Einstellung des Individuums.35

17



Sitzungsunterlagen 08.12.2016

12. Antrag 16/126 Geschäftsordnungsänderung § 10 (4), 1. und 2.
Lesung

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext5
Der Studentenrat möge folgende Änderung der Geschäftsordnung beschließen:

Alte Fassung § 10 Absatz 4

"Der Initiativantrag ist der Form und dem Inhalt nach ein ordentlicher Antrag, der die Fristen für
ordentliche Anträge gemäß § 5 Abs. 1 und 2 nicht erfüllt. Für sie gilt § 5 Abs. 3. Er bedarf der
Unterschrift sieben stimmberechtigter Mitglieder."10

Neue Fassung § 10 Absatz 4

"Der Initiativantrag ist der Form und dem Inhalt nach ein ordentlicher Antrag, der die Fristen für
ordentliche Anträge gemäß § 5 Abs. 1 und 2 nicht erfüllt. Der Grund ist von der Antragsstellerin
schriftlich darzulegen und wird Bestandteil des Initiativantrages. Für sie gilt § 5 Abs. 3. Er bedarf der
Unterschrift sieben stimmberechtigter Mitglieder."15

Begründung
Initiativanträge bieten die Möglichkeit, Angelegenheiten nachfristig auf die Tagesordnung setzen zu las-
sen. Einerseits ermöglicht diese Form der Antragsstellung das Plenum, auf zeitnah eingetretene Verän-
derungen und Entwicklungen zu reagieren, andererseits beschneidet diese Form der Antragsstellung die20
Mitglieder des Plenums in ihrem grundsätzlichen Recht, sich angemessen auf die Thematik des Antrages
vorbereiten zu können (z.B. Rücksprache mit den Mitgliedern des entsendenden FSRs, Nachfragen an
Antragssteller etc.). Weiterhin kann diese Art der Antragsstellung als strategisches Instrument genutzt
werden, um beispielsweise inhaltliche Nachfragen und Debatten zu verringern oder als Maßnahme, um
kritische Angelegenheiten schnellstmöglich zur Beschlussfassung zu bringen. De facto steht dem Ple-25
num die Möglichkeit offen, einen Antrag nicht zu befassen. Initiativanträge greifen aufgrund ihrer Natur
entscheidend in den Ablauf einer Sitzung ein, z.B. wenn dadurch Tagesordnungspunkte, zu denen sich
Mitglieder vorbereiten konnten, und auch Anträge von Gästen (z.B. Referenten, Mitglieder der Stu-
dentenschaft) aus Zeitmangel auf derselben Sitzung nicht mehr behandelt werden. Um dem Plenum
einerseits ein durch Schriftform fixiertes Entscheidungskriterium für die Einordnung des Initativan-30
trages in die Tagesordnung anzubieten und andererseits der Sitzungsleitung auch die Dokumentation
dieser Einordnung zu erleichtern, sollen zukünftig Initativanträge mit einer schriftlichen Begründung
seitens des Antragsstellers versehen werden. In dieser Begründung muss insbesondere dargelegt werden,
warum der Antragssteller den Mitgliedern des Plenums nicht die für Anträge notwendige Vorlauf-Frist
ermöglichen konnte. Als Nebeneffekt wird durch die Einforderung einer schriftlichen Begründung bei35
Initiativanträgen der inflationäre Gebrauch dieser Antragsform verringert: eine schriftlich vorliegen-
de Begründung unterstützt das einzelne Mitglied des Plenums bei seiner Entscheidungsfindung, ob er
einen Initiativantrag mit seiner Unterschrift unterstützt.
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13. Antrag 16/130 Änderung GrO, GrODB, GO, 1. und 2. Lesung

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext
Der StuRa beschliest folgende Änderungen der Grundordnung und Durchführungsbestimmung5

GrO §23 (1) neu 3 Der Sitzungsvorstand hat kein Stimmrecht.

GrODB Neu §3 Stimmrecht Sitzungsvorstand

(1)Hat ein Mitglied des Sitzungsvorstandes ein Stimmrecht, so hat er zur Wahrnehmung dessen in
dem TOP, den Sitzungsvorstand zu verlassen. Möchte er sein Stimmrecht während eines TOP’s nicht
wahrnehmen kann er im Sitzungsvorstand verbleiben.10

(2)Eine klare örtliche Trennung zwischen Sitzungsvorstand und stimmberechtigte Mitglieder ist einzu-
halten.

GO §7 (6) alt: Bei Diskussionen oder Beschlüssen, die die Versammlungsleiterin selbst betreffen,hat
sie die Versammlungsleitung abzugeben.

GO §7 (6) neu: Bei Diskussionen oder Beschlüssen, bei der die Versammlungsleiterin selbst eine Mei-15
nung hat, hat sie die Versammlungsleitung abzugeben.

Begründung
Die Beeinflussung der stimmberechtigten Mitglieder durch die Meinung des Sitzungsvorstandes wenn
er eine eigene Meinung hat und diese auch immer wieder äußert ist zu groß.20
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14. Finanzantrag 16/131 Papierersatz fürs Plenum

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge die Beschaffung von 40 Tablets zur papierlosen Versorgung der Plenumsmit-5
glieder mit den zur Sitzung notwendigen Unterlagen beschließen und dafür 4040 e bereitstellen.

siehe Anhang ab Seite 79

Begründung
erfolgt mündlich.10
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15. Antrag 16/142 Stellungnahme zur Bereichsbildung, insbesondere
im Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften

Antragsteller bittet um Vertagung auf den 10. November.

Antragsteller: FSR WiWi, Matthias Lüth
5

Antragstext
Der StuRa beschließt und veröffentlicht folgende Stellungnahme: Die aktuellen Entwicklungen im Rah-
men der Bereichsbildung an der TU Dresden führen in eine falsche Richtung.Insbesondere die mangeln-
de Beteiligung und die fehlende Transparenz wird kritisiert. Nur durch erhebliche Nachbesserungen ist
das Projekt für alle universitären Statusgruppen vertretbar und sinnvoll.10

Im Rahmen der Bewerbung für die zweite Förderphase der Exzellenzinitiative wurde an der TU Dres-
den ein Zukunftskonzept ausgearbeitet, das unter anderem eine Bildung von Bereichen in drei Phasen
vorsieht. In den Bereichen werden bestehende Fakultäten zunächst zusammengefasst und ihre Auf-
gaben an die Verwaltungsinstanzen des Bereichs übertragen, so dass diese letztlich Großfakultäten
darstellen. Ziel der Bereichsbildung ist die Nutzung von Synergieeffekten und die bessere Bewältigung15
von Problemen bei Erhalt der wissenschaftlichen Vielfalt. Die Umstrukturierung wurde dabei insbe-
sondere durch das Rektorat vorangetrieben und durch den Senat mit einer Grundordnungsänderung
beschlossen. Der Imboden-Bericht zur Analyse des Erfolgs der Exzellenzinitiative zeigt im Abschnitt
„Governance der Universitäten“ auf, dass für eine internationale Wettbewerbsfähigkeit zum einen ei-
ne starke Leitung mit Top-Down-Entscheidungen zum anderen aber auch Selbstverwaltungsgremien20
mit Bottom-Up-Entscheidungen benötigt werden. Dieser Analyse laufen die Bereichsstrukturen dop-
pelt entgegen, da sie einerseits die Beteiligung von unten kategorisch ausschließen und zum anderen
die bestehende Leitungsebene Dekanat schwächen. Außerdem ist das Ergebnis der Analyse, dass Ent-
scheidungen möglichst am Wirkungsort getroffen werden sollen, um die Verantwortlichkeit zu erhöhen.
Mit der Hebung von Entscheidungen auf Bereichsebene entfernen sich die Leitungsebene und der Wir-25
kungsort der Entscheidungen voneinander.

Zum aktuellen Zeitpunkt befindet sich der Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften in der zweiten
Phase der Transformation, d.h. zum aktuellen Zeitpunkt sollen von den bestehenden fünf Fakultäten
im Bereich gemeinsame Aufgaben identifiziert und auf Bereichsebene zusammengefasst werden. Zu
diesen identifizierten Aufgabenfeldern gehört auf Verwaltungsebene bspw. die Zusammenfassung von30
Prüfungsämtern und Studienberatungen in „Studienbüros“. Welche weiteren gemeinsamen Aufgaben
es derzeit gibt, ist allerdings unklar, da keine transparente Kommunikation durch den Bereich besteht.
Bisherige Maßnahmen wie ein Bereichsnewsletter und die Ankündigung von Turnusgesprächen sind
absolut unzureichend, um Kommunikationen und Informationen transparent zu gestalten.

Bei der Bildung der Bereiche gab es bisher keinerlei Einbeziehung der universitären Statusgruppen35
(Professoren, Mitarbeiter und Studierende) und auch in der weiteren Entwicklung gibt es keine Anzei-
chen für eine künftige Einbindung Es ist dabei nicht ersichtlich, warum die Statusgruppentrotz Initiati-
ven ihrerseitsnicht in den Entwicklungsprozess der Bereiche eingebunden wurden. Ebenfalls ist unklar,
welche Ergebnisse die Bereichsbildung anstrebt und welche Erfolgsaussichten bestehen, da auch diese
weder transparent kommuniziert noch gemeinsam entwickelt werden. Es hat den Anschein, dass die Be-40
strebung besteht, die Technische Universität verstärkt unternehmerisch mit Top-Down-Entscheidungen
von oben herab zu führen ohne die notwendige Balance zu den Bottom-Up-Entscheidungen der aka-
demischen Selbstverwaltung herzustellen. Bei einem solchen Ansatz geht der Vorteil der gemeinsamen
Gestaltung und Mitbestimmung verloren, der insbesondere gegenüber vielen Unternehmen der freien
Wirtschaft besteht und einen Anreiz bei der Arbeitsplatzwahl darstellt.45
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In der aktuellen Phase werden alle Entscheidungen im Bereich durch das Bereichskollegium im Ge-
heimen ohne anschließende Veröffentlichung der Protokolle getroffen. Die Entscheidungen der fünf
Dekane, beraten durch die Bereichsdezernentin, sollen dem Subsidiaritätsprinzip folgen und somit
richtungsweisend für den Bereich wirken. Entgegen dem im Hochschulbetrieb üblichen Prinzip wird
eine Beteiligung der Statusgruppen auf Bereichsebene bisher systematisch ausgeschlossen, obwohl die5
Möglichkeiten dazu bestehen. Dieser kategorische Ausschluss ist nicht nachvollziehbar, da so der gegen-
seitige Informationsaustausch, die Interessenvertretung aller Statusgruppen und die Optimierung von
Abläufen mit einer vollständigen Informationsbasis von Seiten des Bereichskollegiums verhindert wird.
Die Notwendigkeit der Geheimhaltung von Informationen und Protokollen ist weder nachvollziehbar
noch wird sie begründet.10

Mit dem bisherigen Stand der Bereichsbildung deutet sich ein starker Demokratieverlust an, der nur
durch erhebliche Nachbesserungen oder die Rückkehr zum System ohne Bereiche abgewendet werden
kann. Ein weiterer Ausbau der Bereichsstrukturen mit einer Übertragung von Rechten der Fakultäten
und Fakultätsräte an die Bereiche kann nur erfolgen, wenn alle Statusgruppen dabei einbezogen werden,
ihre auf Fakultätsebene gesicherten Rechte erhalten bleiben und eine Verbesserung der Verwaltungs-15
und Entscheidungsprozesse an der TU erreicht wird.

Begründung
Ergibt sich aus dem Antragstext und vorangegangenen Berichte.

15.1. Änderungsanträge20

Felix Joseph - 24.11.16: „Ändere alle Stellen, die sich auf alle Bereiche beziehen auf den Bereich
GSW.“

Matthias Lüth - 24.11.16: „keinerlei => keine ausreichende“ Vom Antragsteller übernommen.

Jan-Malte Jacobsen - 24.11.16: „Ändere in Satz 2 „aktuellen“ in „bisherigen“. Füge in Zeile 20 nach25
„Diese Analyse laufen die“ „derzeitigen“ ein.

Felix Joseph - 24.11.16: „Andere den Punkt auf: Stellungnahme zur Bereichsbildung im Bereich
GSW“ Vom Antragsteller zunächst übernommen, diese Übernahme wurde zurückgezogen.
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16. Finanzantrag 16/188 Unterstützung des Projekts Interaction
Multimoves

Antragsteller: Marco Tabor

Antragstext5
Der StuRa beschließt 3000 e für die Unterstützung des Projekts Interaction Multimoves

siehe Anhang ab Seite 105

Begründung10
siehe Anhang ab Seite 107
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17. Finanzantrag 16/189 Museumsführung

Antragsteller: Fabian Köhler (Referat Kultur)

Antragstext
Der StuRa beschließt 150 e für die Übernahme von Eintrittsgeldern und Führungskosten der Muse-5
umsführung vom Januar bis März 2017.

siehe Anhang ab Seite 115

Begründung10
erfolgt mündlich
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18. Finanzantrag 16/190 Demonstration für eine offene Gesellschaft

Antragsteller: Kersten Stender (Referat Politische Bildung)

Antragstext
siehe Anhang ab Seite 1175

Begründung
siehe Anhang
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19. Finanzantrag 16/191 Abschlussausstellung Realities

Antragsteller: Theresa Müller, David Lange, Simone Greiner, Sarah Stierrand, Luisa Richter, Fre-
derike Meyer-Bohe, Lisa Hellriegel, Silvana Wolfram, Diana Rüdiger, Gregor Wladac, Daniela Wolf,
Merlin Stein, Stephanie von Sternfeld, Sarah Scharnweber, Dennis Hetzschold, Pauline Bonikowski,
Kristina Pflugbeil, Sandy Jalowi-Kowar, Paul Tonn, Paulina Kaping5

Antragstext
Weitere Informationen siehe Anhang ab Seite 133

Begründung10
Erfolgt mündlich.
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20. Info-Top Semesterticket

Antragsteller: Referat Semesterticket

Zum einen gibt es die Frage, wie der StuRa dazu steht vom Studentenjahresticket wieder zurück
auf das Semesterticket zu gehen und zum anderen, was in den Verhandlungen zum neuen Ticket als5
mögliche Wünshce Priorität haben sollte. Nähere Erläuterungen zu der Frage kann ich auf der Sitzung
abgeben.
.
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21. Materialverleih 16/192 Ausleihe

Antragsteller: Paul Förster

Antragstext
Allgemeine Anfrage zur Ausleihe5

Begründung
Liegt nicht vor.

22. Materialverleih 16/193 Kaffeemaschine

Antragsteller: Paul Förster10

Antragstext
Ich würde gerne für einen Spenden-Weihnachtsbasar im Rahmen der Fachschaft Chemie und Lebens-
mittelchemie die Kaffeemaschine Anmerkung SV: am 14.12. ausleihen.

15
Begründung
Liegt nicht vor.
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23. Geschlossene Sitzung
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24. Sonstiges
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A. Anhang
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 25.11.2016

Anwesende: Robert Hoppermann (GF Personal), Jan-Malte Jacobsen (GF Hochschulpolitik), 
Claudia Meißner (GF Soziales)
Gäste: Marius Walther, Martin Keßler, Stanislaw Bondarew
Protokoll: Robert Hoppermann
Beginn: 17:07Uhr
Ende: 17:54Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

Die GF ist mit 3 von 4 Mitgliedern beschlussfähig.

1. Treffen der Exekutive
Da der letzte Termin wegen der Sondersitzung des Plenums 
ausfallen musste, wurde ein geeigneter neuer Termin gefunden. 
Leider gibt es durch die aktuelle IT-Situation keine sinnvolle 
Möglichkeit alle zu erreichen. Hat die GF TOPs einzubringen, soll 
der Termin überhaupt bestehen bleiben?
Es soll mit Frau L. gesprochen werden, um eine Rundmail zu 
ermöglichen. Es wird um Rückmeldung und Anwesenheit gebeten.

2. Treffen der Finanzer
Am Mittwoch wurde das Treffen einberufen. Robert G. konnte 
leider nicht, aber es waren viele FSR-Finanzer anwesend. Es wurde 
über die Finanzersoftware und den Finanzer-Leitfaden gesprochen.
Es hat sich jemand bereiterklärt, die bestehenden Leitfäden 
zusammenzuführen und grob zu überarbeiten. Eine eigene 
Software wurde zunächst verschoben, aber aktuelle Systeme sollen 
untereinander vorgestellt werden. Es gab positive Rückmeldung.
Der Finanzereinführungsworkshop von Robert G. soll für die neue 
FSR-Legislatur wieder stattfinden, wann und wo sind noch unklar. 

3. Sportturnier
Es findet am 03.12.2016 statt, derzeit wird versucht mit allen FSRä 
und HSGs in Kontakt zu treten, auch hier wird ein Gespräch mit 
Frau L. Angeregt. Die GF wird gebeten mit den jeweiligen 
Referaten in Kontakt zu treten, auch Integrale, TUUWI und 
AGDSN können gerne teilnehmen und werden kontaktiert.

Marius Walther

Marius Walther

Marius Walther
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4. Basketball
Unter sport.stura wurden bis vor dem Untergang des Servers 
Homepages von Unisportlern gehostet. Dies ist nun nicht mehr 
möglich. Das Referat Technik hat scheinbar keine Kapazitäten frei, 
es steht nun zur Diskussion, ob weiter versucht werden soll die 
Seiten beim StuRa zu halten, oder ans ZIH verwiesen werden soll.
Es wird nochmal Rücksprache mit dem Referat Technik 
gehalten.

5. HSG Kängeruh
Die HSG soll eine Website erhalten. 
Es wurde ein Arbeitsauftrag an den Referenten Internet erteilt.

6. Geschlossene

7. Sonstiges
17.05.2017 ist wieder dies academicus.

Martin Keßler

Claudia Meißner

2
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 02.12.2016

Anwesende: Robert Hoppermann (GF Personal), Jan-Malte Jacobsen (GF Hochschulpolitik), 
Claudia Meißner (GF Soziales), Robert Georges (GF Fianzen)
Gäste: Martin Keßler, Georg Rennert, Heinrich Hofer, Hendrik Hostombe
Protokoll: Claudia Meißner
Beginn: 17:07 Uhr
Ende: 18:40Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

Die GF ist mit 3 von 4 Mitgliedern beschlussfähig.

1. Planungen Referat Politische Bildung
Im Referat PoB gibt es seit einiger Zeit 2 neue Mitarbeiter, die viele
neue Ideen haben um mehr Studenten zur Mitarbeit zu ermutigen 
und gegen Demokratie- und Fremdenfeindlichkeit vorzugehen. Es 
ust auf der einen Seite geplant Organisationen, die schon in 
diesem Feld arbeiten, besser miteinander zu vernetzten und einen 
entsprechenden Veranstaltungskalender zu pflegen. Außerdem soll
es auch mehr Informationsveranstaltungen für Studierende geben.
Auch soll es regelmäßig, zum Beispiel einmal im Semester, 
Veranstaltungen geben, die auch außenwirksam wirken. Geplant 
ist dafür eine Demo im Januar.  Eine weitere Idee ist zum Beispiel 
ein kulinarisches Fest.
Es wurde auch schon mit den entsprechenden Unistellen 
gesprochen. Diese würden das ganze mit ihren Möglichkeiten 
unterstützten.
Hendrik weißt darauf hin, dass im Turm-Labor bei einer früheren 
Aktion schon einmal Schilder gebaut wurden. Er könnte sich 
vorstellen, dass dies wieder möglich ist.
Des weiteren gibt es für eine Veranstaltung „Diskutieren gegen 
„Rechts““ etwas Informationsmaterial der BuFaTa ET.   

2.  Ungewollte Übernachtung
Letzte Nacht (vom 01. auf den 02.12.) wurde jemand in der StuRa-
Baracke eingeschlossen, der wohl im Wohnzimmer geschlafen hat,
als der letzte die Baracke verlassen und abgeschlossen hat. 
Es wird darauf hingewiesen, dass man als der/die Letzte gucken 

Georg, Heinrich

Robert H.
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soll ob noch irgendjemand in der Baracke ist, auch wenn er 
irgendwo im Dunkeln schläft.

3. Homepage Basketballer
Martin hat heute mit Matthias Z. wegen der Homepage der 
Basketballer gesprochen. Die Basketballer bekommen demnächst 
entsprechend Platz auf dem Server.

4.  Fachschaftsordnung ET
Der FSR hat eine neue Ordnung geschrieben und sie der GF zur 
Kenntnisnahme vorgelegt.
Anmerkungen:
§4 (1) Vorschlag: füge anwesende vor Mitglieder ein, damit es 
eindeutig wird
§4 (5) Frage: 30% wie realistisch ist das? 

Letzte Wahlbeteiligung war bei ca 25%
§5 (3) ist identische mit §14(2) 

Das ist Absicht, damit alle das Lesen.
§6 (5) Das Nachrücken von FSRlern ist in der Wahlordnung 
geregelt. Am besten sollte da auf die Wahlordnung verwiesen 
werden.
§6 (7) Es ist mittlerweile die Ordnung der Studentenschaft nicht 
mehr die Satzung
§7 Vorschlag: füge ein „unter anderem“ ein, dann ist es keine 
abschließende Liste
§10 (1) Danach finden keine außerordentlichen Sitzungen in der 
Vorlesungszeit satt.
§10 (4) Anmerkung: 72 Stunden Landungsfrist in der 
vorlesungsfreien Zeit sind sehr knapp, vor allem wenn Leute nicht 
in Dresden sind. Laut Grundordnung §22 (3) ist die Ladungsfrist 
für außerordentliche Sitzungen in der vorlesungsfreien Zeit 10 
Tage.
§11 (2) Videokonferenzen sind laut §54 (2) SchächsHSFG nicht 
zulässig, da Beschlüsse mit der Mehrheit der anwesenden gefasst 
werden. Wobei anwesend physisch anwesend meint. Dem 
entsprechend kann man den gesamten Absatz streichen.
§13 (2) Empfehlung: Zu der Liste könnte man noch die Feststellung
der Beschlussfähigkeit aufnehmen.
§15 Ist noch nicht genauer geregelt und im Moment noch nicht 
möglich. Es soll nur einmal drin stehen um für den Fall gerüstet 
zu sein. Robert würde das lieber nicht rein schreiben, da noch sehr 
unkonkret.
§16 Ist nicht die günstigere Formulierungen. Evtl. ist das ganze 
dann nicht gültig. Robert empfiehlt dort eine andere Formulierung
zu wählen.
Die Ordnung wird nicht positiv zur Kenntnis genommen und 
wird noch einmal zur Bearbeitung in den Fachschaftsrat 
zurück gegeben.

Martin 

Robert G.

2
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5. FA Museum
Das Referat Kultur hat verschiedene Museumstouren geplant. Für 
Eintritt und Führung beantragt Fabian Köhler 150€. Im Moment 
sind 3 Veranstaltungen geplant.
Wie Werbung und Anmeldung gestaltet werden, ist noch nicht 
explizit geplant. Es wird ein Losverfahren zur 
Teilnehmerbestimmung gefordert.
Geplant ist weitere Führungen anzubieten.
Ohne Gegenrede angenommen.

6. Campus4You
Campus4You ist ein Projekt der TU, der HTW und der 
Hochschule Zittau-Görlitz eine moderne Variante für alle Karten 
zu entwickeln, was nicht unbedingt heißt das alles in einer Karte 
zusammen gefasst wird. Die Projektverantwortlichen haben uns 
eine Mail geschrieben, dass sie gerne mit uns reden möchten.
Claudia kümmert sich drum.

7. Dezernat 4
Das Dezernat 4 hätte gerne einen Termin mit der GF, weil es 
immer öfter Probleme mit der Raumvergabe gibt unter anderem 
auch bei den FSR-Wahlen.
Malte und Claudia gehen zu einem Treffen am 19.12. um 15:00 
Uhr.

8. FA Personalessen
Robert beantragt 300€ für das Personalessen mit den beiden 
Angestellten.
Ohne Gegenrede angenommen.

9. Semesterbeitrag
Am Mittwoch kam eine Mail vom Imma-Amt, dass wir bis gestern 
eine Änderung der Beiträge bis gestern hätten melden müssen. 
Wir wollen das nicht tun, das Thema sollte aber im Auge behalten 
werden, wenn das Ticket angepasst wird und mehr Leute angestellt
werden.

Robert H.

Claudia

Malte

Robert H.

Malte

3
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Protokoll der Sitzung des Förderausschusses vom 17.11.2016

Stimmberechtigte: Robert Georges, Nils Taeger, Moritz Richter, Hendrik Hostombe, Jan 
Albrecht, Thomas Mehlberg, Sven Herdes
AntragstellerInnen: -
Gäste: -

Protokoll: Thomas Mehlberg
Sitzungsleitung: Jan Albrecht
Beginn: 18:38
Ende: 19:20

Tagesordnungspunkte/ Themen Verantwortlich

Allgemeine Belehrung

Alle Anwesenden werden darauf hingewiesen, dass die Beschlüsse des 
Förderausschusses erst mit Bestätigung des Protokolls durch das StuRa-
Plenum wirksam werden.

Jan

1.) Upload der Protokolle des Förderausschusses auf die Stura-Website

Antrag: Es sollen die Protokolle auf die Website gestellt werden, wenn
der Förderausschuss seine Protokolle beschlossen hat.

Fragen:
-  Könnte  das  Probleme  geben,  wenn  das  Plenum  einen  Beschluss  vom
Förderausschuss kippt?
-  Im Prinzip nicht,  da allen bekannt  sein sollte,  dass die Beschlüsse des
Förderausschusses nur voräufig sind.

- Könnte man nicht festlegen, dass wenn es am auf die Sitzung folgenden
Sonntag keine Gegenreden oder Hinweise gibt, sie hochgeladen werden?
- Das könnte man so machen.

Gegenrede

Mit (5/1/0) angenommen.

Moritz

2.) Finanzantrag Schnupperturnier Floorball

Antragsformular: vorliegend (siehe Anhang)

Antragssumme: 116,00 €

Begründung:  Am 07.12 veranstalten die Floorball-Sportgruppen des USZ

Donat Schmidt
(nicht anwesend) 
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ein Schnupperturnier für 12 Mannschaften à 7 Spielern. Die Gelder werden
für  die  Deckung  der  Kosten  des  T-Shirt-Drucks  und  teilweise  für  die
Schiedsrichterkosten genutzt. Die Teilnahmegebühr pro Spieler beträgt 1,50
€.

Fragen:
- Es wurden keine Fragen gestellt -

Ohne Gegenrede angenommen

2
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Protokoll der Sitzung des Förderausschusses vom 01.12.2016

Stimmberechtigte: Nils Taeger, Moritz Richter, Hendrik Hostombe, Sven Herdes
AntragstellerInnen: Sanghwa Lee (KoSTUD), Sangrim Lee (KoSTUD), Philipp Kleinichen 
(Tischtennis, USZ), Felix Rückert (Universitärer Sanitätsdienst)
Gäste: -

Protokoll: Hendrik Hostombe
Sitzungsleitung: Nils Taeger
Beginn: 18:37
Ende: 19:03

Tagesordnungspunkte/ Themen Verantwortlich

Allgemeine Belehrung

Alle Anwesenden werden darauf hingewiesen, dass die Beschlüsse des 
Förderausschusses erst mit Bestätigung des Protokolls durch das StuRa-
Plenum wirksam werden.

Nils

1.) Hochschulgruppenanerkennung KoSTUD

Formular im Anhang.

Die  HSG  möchte  Stammtische,  einen  Filmabend  und  andere
Veranstaltungen ausrichten.

Gibt es übergeordnete Organisationen?
Es gibt Verbindungen zu einem Alumnusnetzwerk hier in Dresden. Dieses
unterstützt die HSG projektgebunden.
Ein  Institut  aus  Saarbrücken  unterstützt  die  Gruppe  genauso
projektgebunden.
Eine Einflussnahme der Organisationen ist nicht möglich.

Ist die Gruppe für alle Studenten offen?
ja

Gibt es eine Gegenrede zur Anerkennung der HSG?

Ohne Gegenrede angenommen.

Sanghwa Lee,
Sangrim Lee
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2.) FA Tischtennis Abschlussturnier

Formular im Anhang.
Die  Tischtennisspieler  wollen  ein  Turnier  mit  80-100  Leuten  ausrichten.
Dazu sollen Sachpreise im Wert von 125,75€ gefördert werden.

Gibt es eine Gegenrede für den Finanzantrag in Höhe von 125,75€ für
das Tischtennisturnier?

Ohne Gegenrede angenommen.

Philipp 
Kleinichen

3.) Anerkennung HSG Universitärer Sanitätsdienst

Formular im Anhang.

Werden es wahrscheinlich noch mehr Mitglieder werden?
Ja. Es sind bereits jetzt schon Leute interessiert.

Gibt es eine Gegenrede zur Anerkennung der HSG?

Ohne Gegenrede angenommen.

Felix Rückert

2
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Quartalsbericht GB Inneres

3. Quartal 2016

von

Robert Georges

- Geschäftsführer Finanzen - 

1
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1 Bericht des Geschäftsführers

Allgemeiner Tätigkeitsbericht

Auch im 3. Quartal standen vielen Aufgaben an. Im Juli fanden einige Beratungsgespräche mit
FSR-Finanzern sowie FSR bezüglich der Fachschaftenordnungen statt. Darüber hinaus konnte
endlich der Sportstättenvertrag für das Wintersemester  2015/20 16 und Sommersemester 2016
mit der Hochschule Zittau/Görlitz abgeschlossen werden. Im August habe ich in kommissari -
scher Verwaltung den Geschäftsbereich Personal übernommen. Im September fanden mehre-
re Gesprächstermine mit Banken bezüglich der Angebotserstellung  für die Führung der Kon-
ten der  Studierendenschaft  statt,  da nun auch die  Ostsächsische Sparkasse ihre  Kontofüh-
rungsgebühren erhöht hat. Zudem wurde der Vertrag mit der Zeitschrift „adrem“ zur Überlas-
sung einer Seite zur freien Gestaltung durch den Stura geprüft. Neben dem Tagesgeschäft galt
es auch noch zwei Anfragen nach §4a Grundordnung zu bearbeiten – hierzu wurde u.a. ein
Gespräch mit dem FSR Maschinenwesen wahrgenommen -  sowie eine Stellungnahme zur ei-
ner Großen Anfrage der AfD-Landtagsfraktion zu den der Studierendenschaft zur Verfügung
stehenden finanziellen Mitteln zu verfassen. Verbunden mit der nicht mehr lückenlos nachbe-
setzbaren Servicestelle im StuRa, muss nun ein Konzept entwickelt werden, wie der Servicebe-
reich weiterhin, wenn auch im eingeschränkteren Umfang, aufrecht erhalten werden kann.

FSR-Finanzprüfungen

Im Quartal wurden keine FSR-Finanzprüfungen abgeschlossen, aber zahlreiche Finanzprüfun-
gen begonnen, die sich derzeit noch in der Nachbereitung befinden.

2 Bericht Referat Datenschutz

Referent: Matthias Zagermann

Für das Quartal wurde kein Bericht des Referates eingereicht.

3 Bericht Referat Mobilität

Referent: David Färber

Der  Vertragsentwurf  mit  Nextbike  wurde  inzwischen  zu  Ende  verhandelt  und  wartet  nun
schon längere Zeit auf Behandlung durch das StuRa-Plenum. Die HTW will sich ebenfalls an
dem Vertrag beteiligen. Bei teilAuto startet in Kürze die Testphase einer Station auf dem Cam-
pus. Der Lieferwagen ist für alle teilAuto-Nutzer zugänglich und steht auf einem der beiden
StuRa-Parkplätze. Langfristig sollte aber eine andere (bauliche) Lösung für den Stellplatz ge-
funden werden. Nach dem Treffen mit dem Immaamt zu den Nebenhörern wird nun ange-
strebt, den Studentenschaftsbeitrag ausschließlich von Studenten mit Studentenjahresticket zu
erheben. Probleme aus Sicht des Tickets gibt es zur Zeit mit der Fahrradmitnahme VVO -

3
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MDV, bei der laut Tarifbestimmungen ein VVO-Fahrradticket zwar ausreichend ist, von Zug-
begleitern aber mehrfach ein DB-Fahrradticket verlangt wurde. 

4 Bericht Referat Service- und Förderpolitik

Referent: Sven Herdes

Für das Quartal wurde kein Bericht des Referates eingereicht.

5 Bericht Referat Struktur

Referent: Matthias Lüth

Im  dritten  Quartal  2016  wurde  das  Tagesgeschäft  (Sitzungseinladungen,  Erstellung  von
Sitzungsunterlagen  und  Protokolle)  des  Sitzungsvorstands  unterstützt.  Auf  Grund  der
Kernprüfungszeit sowie der vorlesungsfreien Zeit haben größere Projekte und Aktionen nur in
begrenztem Maß stattgefunden. Es wurde jedoch ein potentieller Mitarbeiter am Antragstool
gefunden  und  in  den  Prozess  eingewiesen.  Außerdem  befinden  sich  seit  August  alle
Ausschreibungen  des  StuRa  aktualisiert  und  neu  gegliedert  auf  der  StuRa-Website  im
Menüpunkt  Ausschreibungen.  Parallel  dazu wurde  an einer  aktualisierten Neufassung der
Geschäftsordnung gearbeitet und ein Leitfaden für Sondersitzung entwickelt (Was ist erlaubt
und gesondert zu beachten?).

6 Bericht Referat Technik

Referent: N.N.

Für das Quartal wurde kein Bericht des Referates eingereicht.

7 Bericht Referat Vernetzung

Referent: Marius Walther

Das  3.  Quartal  liegt  mit  Juli,  August  und  September  genau  in  der  Prüfungs-  und
Vorlesungsfreien Zeit. Aus diesem Grund fanden sehr wenig Aktivitäten im Referat statt. Das
vom Referat Vernetzung angestoßene Projekt des Fachschaftsratgebers wurde im August in
eine Projektgruppe überführt, da der Ratgeber nicht in die Aufgabenbeschreibung des Referats
passt und es das Ziel war, möglichst viele verschiedene Vertreter der FSR an der Arbeit zu
beteiligen. Das Ziel der Projektgruppe ist nach der Fertigstellung, den Ratgeber zur Pflege in
der Struktur des StuRa zu integrieren. 

Um die letzte UFaTa auszuwerten und damit die nächste vorzubereiten, wurde die Arbeit an
einer  Umfrage  begonnen,  die  zusammen  mit  einem  Bericht  der  letzten  UFaTa  an  die

4
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Teilnehmer gehen wird. Der Bericht  wird des Weiteren allen Interessierten zur Verfügung
gestellt.

Im 3. Quartal fanden des Weiteren zwei Vernetzungstreffen statt. Einmal im Juli beim FSR
Forstwissenschaften  und  im  September  wurde  es  durch  den  FSR  Sozialpädagogik
durchgeführt. Die Vernetzungstreffen werden im offiziellen Teil immer noch dazu genutzt,
sich über kleine Themen auszutauschen. Der StuRa nutzt das Vernetzungstreffen als weitere
Informationsplattform. Hier sollte daraufhin gearbeitet werden, dass diese Informationen im
StuRa verbreitet  und  von  den  anwesenden Vertretern  der  FSR weitergetragen  werden.  Im
inoffiziellen Teil findet immer noch angenehme Vernetzung der einzelnen Engagierten statt.

Außerdem  wurde  eine  Radtour  mit  Vertretern  aller  FSR  durchgeführt,  um  weitere
Möglichkeiten zur Vernetzung zu schaffen. In Zukunft sollte es das Ziel sein, weiterhin solche
Veranstaltungen stattfinden zu lassen, da nur so erreicht werden kann, dass sich die gesamte
studentische Selbstverwaltung als ein zusammengehörendes Team sieht.

Mit Beginn des neuen Semesters muss sich das Referat wieder neu finden und klären, welche
Mitglieder und welche Interessierten, wie viele Kapazitäten haben. Des Weiteren gibt es immer
noch viele Strukturen zu etablieren, hier hat sich im letzten Quartal nicht viel getan. Dies liegt
zum Einen an der fehlenden Verfügbarkeit der Mitglieder, vor allem aber auch an der Arbeit
des Referenten, die zu kurz kam. Es konnte so immer noch nicht erreicht werden, dass die
FSR und der StuRa wieder näher aneinander rücken und Probleme und Projekte gemeinsam
angegangen werden. Auch eine eigenständige sinnvolle Vernetzung der FSR untereinander
bleibt bisher aus.

5
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8 Wirtschaftsplan vs. Saldenauszug

Tabelle 8.1: Ausgaben, Zeitraum 01.04.2016-30.09.2016

K.-Nr. Bezeichnung HH 16/17 * 30.09.16 Auslastung Differenz

0311 Computer und Ähnliches 10.500,00 € 2.116,28 € 20,16% 8.383,72 €

0420 Büroeinrichtung 25.000,00 € 24631,38 € 98,53% 368,62 €

0480 Geringwertige Güter 2.000,00 € 322,83 € 16,14% 1.677,17 €

4100 Löhne und Gehälter 90.000,00 € 46.219,24 € 51,35% 43.780,76 €

4111 Honorare 1.500,00 € 0,00 € 0,00% 1.500,00 €

4130 Gesetzliche Sozialaufwendungen 17.800,00 € 8.927,22 € 50,15% 8.872,78 €

4169 Aufwandsentschädigung allgemein 3.000,00 € 968,00 € 32,27% 2.032,00 €

4170 AE GB Inneres 10.000,00 € 6.100,50 € 61,01% 3.899,50 €

4171 AE GB Öffentlichkeitsarbeit 5.000,00 € 2.922,00 € 58,44% 2.078,00 €

4172 AE GB Soziales 5.000,00 € 2.710,00 € 54,20% 2.290,00 €

4173 AE GB Lehre und Studium 4.000,00 € 2.457,00 € 61,43% 1.543,00 €

4174 AE GB Hochschulpolitik 8.000,00 € 4.827,00 € 60,34% 3.173,00 €

4175 AE GB Personal 2.500,00 € 670,00 € 26,80% 1.830,00 €

4176 AE Sitzungsvorstand 2.000,00 € 230,00 € 11,50% 1.770,00 €

4260 Instandhaltung 1.500,00 € 867,64 € 57,84% 632,36 €

4360 Versicherung 2.100,00 € 182,95 € 8,71% 1.917,05 €

4380 Beiträge 700,00 € 0,00 € 0,00% 700,00 €

4385 Überregionale Zusammenarbeit/KSS 10.000,00 € 0,00 € 0,00% 10.000,00 €

4530 Betriebskosten Notstromaggregat 150,00 € 0,00 € 0,00% 150,00 €

4570 Fremdfahrzeuge (teilAuto)** 0,00 € 627,47 € 0,00% -627,47 €

4601 Transportkosten allgemein 100,00 € 18,86 € 18,86% 81,14 €

4650 Bewirtung 2.500,00 € 1.304,43 € 52,18% 1.195,57 €

4660 Reisekosten 4.000,00 € 822,40 € 20,56% 3.177,60 €

4700 Aufwand für studentische Projekte 50.000,00 € 16.873,04 € 33,75% 33.126,96 €

4701 Sportreferat 10.000,00 € 8.159,44 € 81,59% 1.840,56 €

4702 Demonstrationen 10.000,00 € 0,00 € 0,00% 10.000,00 €

4705 Wahlen 4.000,00 € 0,00 € 0,00% 4.000,00 €

4706 Öffentlichkeitsarbeit 16.000,00 € 3.670,15 € 22,94% 12.329,85 €

4709 Referat Kultur 500,00 € 0,00 € 0,00% 500,00 €

4710 Bildung/Hochschulpolitik 12.000,00 € 3.054,15 € 25,45% 8.945,85 €

n.n. Lehre und Studium 2.000,00 € 0,00 € 0,00% 2.000,00 €

4711 Arbeitsgemeinschaften 3.500,00 € 1.579,17 € 45,12% 1.920,83 €

6
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K.-Nr. Bezeichnung HH 16/17 * 30.09.16 Auslastung Differenz

4712 Referat Vernetzung 8.500,00 € 0,00 € 0,00% 8.500,00 €

4714 Soziales 2.000,00 € 401,73 € 20,09% 1.598,27 €

4715 Soziales-Härtefälle 20.000,00 € 13.668,70 € 68,34% 6.331,30 €

4750 TUUWI 3.400,00 € 780,11 € 22,94% 2.619,89 €

4800 Fachschaftsbeiträge 85.000,00 € 0,00 € 0,00% 85.000,00 €

4900 sonstige Aufwendungen 500,00 € 105,81 € 21,16% 394,19 €

4910 Porto 100,00 € 6,00 € 6,00% 94,00 €

4920 Telefon 150,00 € 0,00 € 0,00% 150,00 €

4930 Bürobedarf 600,00 € 269,64 € 44,94% 330,36 €

4940 Zeitschriften / Bücher 500,00 € 114,00 € 22,80% 386,00 €

4950 Rechts-/ Beratungskosten 8.000,00 € 2.441,41 € 30,52% 5.558,59 €

4970 Nebenkosten des Geldverkehrs 180,00 € 138,39 € 76,88% 41,61 €

INSGESAMT 444.280,00 € 158.186,94 € 35,61% 286.720,53 €

* Haushaltsplan für das Wirtschaftsjahr 2016/2017 beschlossen am 12.05.2016

** Im Rahmen der Beschlussfassung einen Vertrag mit teilAuto abzuschließen wurde auch ein gesondertes

Buchungskonto eröffnet, damit die Zahlungen transparenter ausgewiesen werden können. 

Tabelle 8.2: Einnahmen, Zeitraum 01.04.2016-30.09.2016

K.-Nr. Bezeichnung HH 16/17 * 30.09.16 Auslastung Differenz

2708 Nutzungsentgelt Materialverleih 3.000,00 € 1.782,00 € 59,40% -1.218,00 €

8051 Bewirtung 1.000,00 € 717,81 € 71,78% -282,19 €

8625 Semesterbeiträge 322.000,00 € 251.615,40 € 78,14% -70.384,60 €

8650 Zinsen Sparkassenkonto 200,00 € 0,00 € 0,00% -200,00 €

8655 Zinsen Sparkonto 300,00 € 79,19 € 26,40% -220,81 €

8660 Ertrag ISIC-Ausweise 1.500,00 € 637,50 € 42,50% -862,50 €

Entnahme aus Rücklagen 116.280,00 € 0,00 € 0,00% -116.280,00 €

INSGESAMT 444.280,00 € 254.831,90 € 57,36% -189.448,10 €

* Haushaltsplan für das Wirtschaftsjahr 2016/2017 beschlossen am 12.05.2016

Tabelle 8.3: Vergleich Ausgaben und Einnahmen, Zeitraum 01.04.2016-30.09.2016

Ausgaben Einnahmen

158.186,94 € 254.831,90 €

Verlust / Überschuss 

96.644,96 €
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9 Aufwandsentschädigungen

Tabelle 9.1: AE-Auszahlungen, aufgeschlüsselt nach Kontenbereich, Stand 30.09.2016

Sachkonto Bereich Auszahlung im Quartal Auszahlung seit 01.04.2016

4170 GB Inneres 2.311,50 € 6.100,50 €

4171 GB Öffentlichkeitsarbeit 1.013,00 € 2.922,00 €

4172 GB Soziales 934,00 € 2.710,00 €

4173 GB Lehre und Studium 839,00 € 2.457,00 €

4174 GB Hochschulpolitik 1.627,00 € 4.827,00 €

4175 GB Personal 185,00 € 670,00 €

4176 Sitzungsvorstand 150,00 € 230,00 €

Geschäftsbereiche gesamt 7.059,50 € 19.916,50 €

4169 Förderausschuss 65,50 € 97,50 €

4169 Sitzungsleitung (vor Konto 4176) 200,00 € 200,00 €

4169 Wahlausschuss 0,00 € 210,00 €

4169 Projekt 13. Februar (ausgelaufen) 0,00 € 102,00 €

4169 Projekt Asyl 0,00 € 15,00 €

4169 Projekt Lies vor! 210,00 € 210,00 €

4169 Projekt Personalkonzept 62,50 € 133,50 €

4169 Sonstige (z.B. Aushilfen) 0,00 € 0,00 €

Sonstige gesamt 538,00 € 968,00 €

INSGESAMT 7.597,50 € 20.884,50 €
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10 Abgeschlossene Finanzanträge

Tabelle 10.1: Listung der in diesem Quartal abgeschlossen Finanzanträge

Pos. Gegenstand Beschlossen

am

genehmigt abgerechnet

140 Exkursion Sommersemester 2016 (VWI HG Dresden) 13.05.16 1.499,00 € 1.366,57 €

141 Typisierungsaktion (AIAS) 21.04.16 2.150,00 € 1.734,69 €

146 Holzwegweiser und Türschilder 23.05.16 80,00 € 54,99 €

147 Workshop mit Muriel Aichberger (AG Schlau) 04.07.16 320,00 € 280,72 €

149 Hochschultage 2016 (HSG Hochschul-SMD Dresden) 11.05.16 592,00 € 592,00 €

151 Sackkarre 20.06.16 60,00 € 44,90 €

152 Jahresplaner Personal 20.06.16 100,00 € 95,89 €

153 Nachwuchsforum Latein 14.04.16 1.600,00 € 1.531,37 €

154 Mobiles Boxenset 20.06.16 280,00 € 249,00 €

157 Studentenaustausch Ufa 07.04.16 633,50 € 633,50 €

161 Fenstervorhänge für Baracke 09.06.16 1.700,00 € 1.700,00 €

162 Schutzhüllen und Rollen für Soundanlage 25.02.16 250,00 € 230,00 €

165 Kreide & Flyer #mehrbuegel (HSG Fahrrad) 23.06.16 220,00 € 125,04 €

166 Sachpreise MTB Marathon (USZ Radsport) 07.07.16 100,00 € 98,44 €

168 Fußbodenschutzmatten für Büros 11.07.16 110,00 € 79,96 €

170 Gutscheine für Vortragende, Benzinkosten (PG Lies vor!) 08.06.16 70,00 € 55,62 €

171 Sportverträge FSR IHI Zittau 11.07.16 1.000,00 € 754,60 €

174 Reisekosten „Kritische Gesellschaftsforschung“ 20.06.16 306,00 € 306,00 €

178 Adobe Acrobat Pro Lizenzen 09.06.16 1.200,00 € 1.041,00 €

181a Stura-T-Shirts 07.01.16 800,00 € 796,5 €

190 Teilnahme Konferenz netzwerk (TUUWI) 27.04.16 90,00 € 90,00 €

191 Hülle für Boxengerät 15.08.16 50,00 € 39,00 €

195 Science Slam am 01.06.16 25.04.16 800,00 € 500,97 €

196 Studienfinanzierungsbroschüre 11.08.16 2.000,00 € 1.636,32 €

203 Fly-In Dresden 2016 (HSG EUROAVIA Dresden) 12.05.16 1.000,00 € 504,97 €

205 Pavillon (HSG Elbflorace) 09.06.16 250,00 € 179,95 €

218 Rechtskosten Zwangsübertritt 25.02.16 1.400,00 € 834,91 €

219 Hochschulgruppenbroschüre 2016 11.08.16 2.000,00 € 1.207,56 €

222 Reisekosten PVT in Kiel 04.07.16 250,00 € 223,90 €

225 Vernetzungs-Fahrradtour 18.07.16 84,00 € 42,69 €

INSGESAMT 20.994,50 € 17.031,06 €
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1 Einleitung

Bevor ich auf die genauen inhaltlichen Aspekte meiner angestrebten Arbeit eingehe, möchte ich
ein paar einleitende Worte voran stellen. Da wäre zum einen die obligatorische Vorstellung: Mein
Name ist Marius Walther, die meisten von euch kennen mich vielleicht aus meiner Tätigkeit
als Mitglied des Sitzungsvorstandes oder Referent Vernetzung. Ich studiere mittlerweile im er-
sten Semester Master Physik und bin seit Beginn meines Studiums 2012 in der studentischen
Selbstverwaltung aktiv. Seit 2013 besuche ich den StuRa und wurde im September des selben
Jahres in den Sitzungsvorstand gewählt. Über diese Arbeit habe ich eine Menge Einblick in
die Arbeit, die Abläufe und die Eigenarten des StuRa (sowohl Legislative als auch Exekuti-
ve) bekommen. Da ich ansonsten in fast allen Gremien und Ämtern war, möchte ich mit dem
Geschäftsführer ein weiteres Amt der Liste hinzufügen. Mit dem Gedanken, Geschäftsführer zu
werden, spiele ich schon länger, hatte aber immer etwas anderes zu tun und konnte mich erst
jetzt richtig davon überzeugen. Außerdem ist der StuRa in einer Lage, die sich für mich als sinn-
voll auszeichnet, diesen Schritt zu wagen. Dazu an späterer Stelle mehr. Zum anderen möchte
ich diese Einleitung nutzen, mein Vorgehen in der nun folgenden inhaltlichen Vorstellung kurz
zu beschreiben. Ich habe mich bei meiner Vorbereitung vor allem an die Aufgabenbeschreibung
aus einer Zeit gehalten, da das Logo des StuRa noch ein anderes war, weil ich keine andere
gefunden habe, ich diese aber als sinnvoll erachte. Außerdem habe ich einige Gespräche mit
Vertretern unseres StuRas und des StuRa Leipzig geführt. Ich möchte nun auf die Punkte der
Aufgabenbeschreibung eingehen und mich dazu positionieren. Außerdem möchte ich ein paar
inhaltliche Worte darüber hinaus verlieren. Ich möchte mich auch vorab dafür entschuldigen,
dass die inhaltlichen Diskussionen nicht im Vorfeld geführt wurden, wie es sonst meine Art ist,
ich fand es aber gut, die inhaltliche Diskussion in Verbindung mit meiner Wahl zu führen.

2 Öffentlichkeitsarbeit nach außen

2.1 Pressemitteilungen

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Aktive Pressearbeit in Kooperation mit den anderen
Geschäftsbereichen durch die Herausgabe von Pressemitteilungen und deren Verbreitung, so-
wie direkten Kontakt zu den Journalisten, Radiosendern und lokalen Fernsehsendern [. . . ]

Dies ist wohl der Punkt, der mich am ehesten dazu gebracht hat, für den GF-Posten zu
kandidieren. Die aktuelle Situation zeigt uns, dass der StuRa viel Arbeit leistet, die nicht nach
außen dringt und vor allem nicht in der Presse wahrgenommen wird. Der StuRa reagiert auch
kaum bis gar nicht auf wichtige Ereignisse in der hochschulpolitischen Landschaft. Pressemit-
teilungen stellen eines der wichtigsten Mittel dar, Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben und hier
sollte der StuRa keine Ausnahme darstellen.

Ich möchte also dieses Mittel wiederbeleben. Damit Pressemitteilungen sinnvoll sind, müssen
sie schnell und zeitnah veröffentlicht werden. Eine Pressemitteilung vom Plenum beschließen
zu lassen ist in keiner Weise sinnvoll und würde die Pressearbeit lähmen. Aus diesem Grund
soll das Vorgehen für das Erstellen von Pressemitteilungen wie folgt sein:

1. Ereignis geschieht

2. das entsprechende Referat reagiert und formuliert eine inhaltliche Reaktion auf Grundlage
der Beschlussfassungen des Plenums

3. der Inhalt wird dem Referat ÖA und den Geschäftsführern (insbesondere dem GF ÖA)
vorgelegt
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4. diese prüfen die vorgelegte Pressemitteilung oder erstellen auf Grundlage der Inhalte eine
solche

5. optional: die Pressemitteilung wird per Rundmail an die Mitglieder des Plenum und der
Exekutive gesendet, so dass diese einen gewissen Zeitraum für Anmerkungen bekommen

6. Herausgabe der Pressemitteilung über den Presseverteiler bis spätestens 10 Uhr des ent-
sprechenden Werktages

Für diesen Ablauf ist es besonders wichtig, dass die Beschlusslage des StuRa bekannt ist. Hierfür
ist es notwendig, dass die Beschlussdatenbank wieder besser gepflegt wird (was hiermit auch
endlich wieder einen sinnvollen Grund hat) und, dass das StuRa-Plenum inhaltliche Beschlüsse
zu Themen fällt, so dass eine entsprechende Reaktion möglich wird.

Sollte ein inhaltlich zuständiges Referat nicht besetzt sein, wird sich an den verantwortlichen
Geschäftsführer oder artverwandte Referate gewandt.

Insbesondere Punkt 5 wird von mir kritisch gesehen, da er weitere Zeit kostet, da viel Arbeit
und Absprache über Mail stattfinden wird, können auch Plenumsmitglieder die Pressemitteilung
vorher erhalten. Es ist jedoch nicht sinnvoll, lange auf Reaktionen zu warten.

Ich bezeichne mich nicht als Experte für Pressemitteilungen, freue mich aber schon sehr,
mich in diese Thematik einzuarbeiten. Dazu gehört es, ein Gespür zu bekommen, wann das
Veröffentlichen einer Mitteilung sinnvoll ist. Hierfür werde ich mich an den Archiven anderer
Gremien/Verbände orientieren. Natürlich gehört es auch dazu, Mitteilungen formulieren zu
können. Auch hier möchte ich mich an anderen Mitteilungen orientieren und versuchen, an
Workshops teilzunehmen. Damit die Arbeit nicht nur an mir oder dem Referat hängen bleibt,
möchte ich versuchen, entsprechende Workshops für die gesamte Exekutive anzubieten, so dass
auch diese Pressemitteilungen schreiben können und das Referat mehr redaktionelle Arbeit
leistet.

2.2 Presseverteiler

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Einrichtung und Aktualisierung der Presseverteiler ins-
besondere E-Mail Verteiler

Es versteht sich von selbst, dass, um Pressemitteilungen sinnvoll zu verbreiten, ein Presse-
verteiler existieren muss. Deswegen werde ich mich dem bestehenden Verteilers annehmen und
diesen aktualisieren.

Auch bei diesem Punkt hoffe ich auf Unterstützung von außen, wie zum Beispiel dem StuRa
der Uni Leipzig und der Presseabteilung der Universität.

2.3 Presseanfragen

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Beantwortung von Presseanfragen
Hier gilt ähnliches wie beim Thema Pressemitteilungen. Die Beantwortung von solchen

Fragen soll mit Absprache der entsprechenden Referate und der Geschäftsführung stattfinden.
Ist die Beantwortung nicht zeitkritisch können natürlich die Mitglieder des Plenums befragt
werden.

2.4 Kontakt zu Pressesprechern

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Kontakt zu den Pressesprecher/innen wichtiger Institu-
tionen z.B. SMWK, TU, StuWe, Landtag etc.
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Da ich bisher noch kaum Kontakte zu den entsprechenden Stellen habe, hoffe ich darauf, von
den derzeitigen Amtsträgern einen Einblick zu bekommen und mich dann um entsprechende
Kontakte zu kümmern

2.5 Öffentlichwirksame Aktionen

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Verantwortung für die Planung und Durchführung von
öffentlichkeitswirksamen Aktionen bei aktuellen Problemen der Studierendenschaft

Dies ist der erste Punkt, bei dem ich sehr froh bin, dass im Referat Öffentlichkeitsarbeit
bereits eine gewisse Struktur für solche Themen vorherrscht. Ich bin nicht der kreativste Mensch
und mir fehlen oft die guten Ideen, solche Aktionen besonders zu gestalten. Im aktuellen Referat
arbeiten aber Leute, die dies eher können als ich und ich hoffe, dass von dort eine gute Zuarbeit
und Zusammenarbeit zustande kommt.

Öffentlichkeitswirksame Aktionen sind ein wichtiges Thema, welches zur Zeit noch zu kurz
kommt. Ich bin mir bewusst, dass ich hier auf viel Input von außen angewiesen bin und vor
allem ein guter Informationszusammenfluss stattfinden muss, damit aktuelle Themen erkannt
und Aktionen dazu umgesetzt werden. Auch das allzeit vorherrschende Thema der Mitglieder-
werbung spielt hier eine wichtige Rolle, da es Personal braucht, um solche Aktionen umzusetzen.
Hier muss ich mir selbst noch Gedanken machen, wie die Abläufe am besten Koordiniert werden
können.

3 Öffentlichkeitsarbeit für die Studentenschaft und die

Universität

3.1 Information über die Arbeit des StuRa

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Information über die Arbeit des StuRa im Gesamtkontext
und die Arbeit der AG’s

Auch hier bin ich froh, dass das Referat schon entsprechende Arbeit leistet. Da ich selbst
nicht so Facebook-Affine bin, bin ich ganz froh, dass über diesen Kanal bereits Informationen
fließen.

Ein großer wichtiger Punkt wird die Neuaufsetzung der Homepage sein, da diese dringend
moderner und informativer gestaltet werden muss. Hier werde ich mich in die bereits laufenden
Arbeit von Claudi und Martin einklinken. Mir ist auch bewusst, dass nur eine neue Homepage
allein nicht sofort alle Informationsprobleme löst. Hier gilt es weitere Maßnahmen anzugehen.

Auf dem Treffen der Exekutive wurden Pläne gemacht, ein Arbeitsprogramm zu schrei-
ben, was den Gesamtkontext der StuRa-Arbeit greifbarer machen soll. Aber nicht nur für die
Studenten, die nicht in der Selbstverwaltung aktiv sind sondern auch für die Mitglieder des
Plenums, der Exekutive und in den FSR. Denn gerade der Informationsfluss zu und über die
FSR muss weiter verbessert werden, da sie meist einen besseren und direkteren Draht zu den
Studenten haben. Hier hoffe ich auf meine Erfahrungen im Referat Vernetzung zurückgreifen
zu können.

Direkte Ideen gibt es bislang noch wenige und diese müssen sicher auch vorab diskutiert und
auf ihre Sinnhaftigkeit geprüft werden, wie zum Beispiel regelmäßige Treffen der Beauftragten
für Öffentlichkeitsarbeit der FSR zur besseren Absprache oder dem Einrichten eines Newsletters,
um nicht alleine Facebook als Informationskanal zu nutzen.

3.2 Öffentlichkeitsarbeit zu Aktionen und Positionen des StuRa

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung:
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- Öffentlichkeitsarbeit zu Aktionen und Positionen des StuRa mit und für die anderen
Geschäftsbereiche

- Erstellen von Flugblättern, Plakaten und Broschüren, sowie Koordination deren Vertei-
lung (in Schaukästen, Mensen, Wohnheimen, Clubs, über die FSR etc.), Anleitung der
StuRa-Verteiler/innen,

- Werbung unter den Studierenden für aktive Mitarbeit in Fachschaften und StuRa (beson-
ders Werbung vor und während der FSR-Wahlen)

All diese Punkte fallen unter Tätigkeiten, die das Referat bereits verfolgt und zu denen
Aktionen laufen. Hier muss darauf geachtet werden, dass diese weiter stattfinden und neue
weitere Ideen den Radius der Informationen erhöhen.

Auch hier muss ich erst mal selbst einen Arbeitsablauf finden, so dass die Informationen aus
den Referaten zum Referat Öffentlichkeitsarbeit fließen und damit sinnvoll beworben werden
können.

Das Erstellen von Material wie Flyern etc. stellt wohl meine größte Schwäche in Bezug
auf das Amt dar, da ich kaum bis keine Fähigkeiten im Feld Design vorweisen kann. Ich bin
nicht abgeneigt, mir diese Fähigkeiten anzueignen, aber wie gesagt, bin ich nicht der kreativste
Mensch und bin froh, wenn Leute, mit mehr Talent mich dabei unterstützen.

3.3 StuRa-Zeitung

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: regelmäßige Herausgabe der StuRa Zeitung
”

Knack-
punkt“ (möglichst monatlich), Betreuung der Redaktion

Die Herausgabe einer StuRa-Zeitung ist mit Sicherheit eine interessante und herausfordernde
Idee und würde vielleicht den ein oder anderen Studenten zum StuRa bringen, ist aber zum
einen vom Aufwand-Nutzen her zu betrachten als auch von der Sicht des 21. Jahrhunderts,
in der Zeitungen immer fragwürdiger werden. Ich lese zwar gerne beim Essen eine Zeitung,
wenn ich alleine essen gehe, weiß aber nicht, wie sehr andere Studenten auf dieses Angebot
zurückgreifen. Ich denke, ein solches Projekt sollte nochmal ausgiebig diskutiert werden und, bei
positiven Ausgang der Diskussion für die Zeitung, mit entsprechenden personellen Kapazitäten
angegangen werden.

3.4 Durchführung von öffentlichkeitswirksamen Aktionen

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Planung und Durchführung von Aktionen wie Erstseme-
sterarbeit, Schnupperstudium, Tag der offenen Tür, [. . . ]

Bei der Auflistung könnte man nun wohl auch Sommeruni hinzufügen. Ich gebe zu, dass diese
Punkte nicht sehr hoch auf meiner Prioritätenliste stehen und ich auch voranging keine Zeit
darauf verwenden möchte. Die Aktionen mögen gut und spaßig sein und ich stehe niemanden
im Weg, sie zu organisieren, ich würde mich aber ungern dazu verpflichten lassen.

3.5 Zusammenarbeit mit den FSR

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung:

- Werbung für Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit des StuRa bei den FSR [. . . ]

- Unterstützung der FSR bei deren Öffentlichkeitsarbeit
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Diesen Punkt habe ich ja bereits weiter oben angesprochen. Es versteht sich von selbst,
dass die studentische Selbstverwaltung als ganzes agieren und sich gegenseitig unterstützen
sollte. Das mir dieser Punkt wichtig ist, hat man an der Gründung des Referat Vernetzung
gesehen und ich werde versuchen, diese Linie weiterzuführen. Inwieweit dies am effizientesten
gelingen kann, muss noch geschaut werden. Hier baue ich auf eine gute Zusammenarbeit mit
den Vertretern des Plenums und dem Referat Vernetzung.

3.6 Redebeiträge des StuRa

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Verantwortlich für Vertretung und Redebeiträge des Stu-
Ra bei Veranstaltungen wie feierliche Immatrikulation, Investitur etc.

Ich selbst würde mich nicht als großen Redenschwinger bezeichnen, würde diese Aufgabe
aber übernehmen, wenn es sonst niemand macht. Ich denke aber, dass es auch andere Menschen,
zum Beispiel aus der Geschäftsführung gibt, die diese Aufgabe gerne übernehmen und dann
würde ich mich auch nicht darum streiten.

3.7 Spirex

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Akquise von Mitarbeiter/innen für den Spirex und Ver-
antwortung für dessen Erstellung

Der Spirex ist tatsächlich ein Thema, mit dem ich mich bisher sehr wenig beschäftigt habe
und zu dem ich an dieser Stelle keine große Aussage treffen kann. Hier werde ich mich einarbeiten
und versuchen den aktuellen Stand zu überblicken und evaluieren zu können.

3.8 Werbekontakte

Auszug aus der Aufgabenbeschreibung: Verantwortung für Akquise und Pflege von Werbekon-
takten

Es ist sicherlich sinnvoll, gewisse Projekte mit Sponsoring und ähnlichem mitzufinanzieren.
Auch hier müsste ich schauen, wie der aktuelle Stand ist, wie an das Thema sinnvoll herange-
gangen werden kann und zu welchen Aktionen es sinnvoll ist, Werbepartner welcher Art hinzu
zuschalten.

4 Allgemeine und abschließende Worte

Neben den Tätigkeiten in der Öffentlichkeitsarbeit gibt es weitere Themen, die es zu bearbeiten
gilt. Hier ist vor allem die Umstrukturierung durch das neue Personal aber auch ein optimieren
von Arbeitsprozessen im StuRa wichtig. Es gilt die Zusammenarbeit der Exekutive unterein-
ander aber auch die Zusammenarbeit mit dem Plenum zu verbessern. Die FSR müssen wieder
stärker eingebunden werden und natürlich gilt es sich auch mit Ordnungsänderungen ausein-
anderzusetzen. Für diese Themenfelder bin ich offen und freue mich, den StuRa mitgestalten
zu können.

Ich weiß, dass ich nicht viel Expertise mitbringe, ich hoffe aber, dass ich mir einige in Zukunft
aneignen kann und mir der Posten so viel Spaß macht, wie ich es mir gerade vorstelle. Ich freue
mich auf eure Fragen und Anregungen.

6

Sitzungsunterlagen 08.12.2016

70



Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Grundordnung der Studentenschaft sowie 
Geschäftsordnung und Förderrichtlinie des Studentenrates wie folgt zu ändern: 

 
Grundordnung: 
§ 20 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
(1)1Die beschlussfassende Organe der Studentenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht anwesend ist. 
 
(2)1Beschlüsse des StuRa‐Plenums und der Geschäftsführung werden, wenn von diesem 
nichts anderes bestimmt wird, mit der Beschlussfassung wirksam. 
 
(3)1Die beschlussfassenden Organe  der Studentenschaft  können ihre, in  ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit. 
 
(4)1Das StuRa‐Plenum kann gefasste Beschlüsse der Geschäftsführung mit Ausnahme von 
Finanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit ändern oder aufheben. 
 
(5)1Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Beschlusses auf einer ordentlichen Sitzung. 
 
(6)1Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs der Studentenschaft mit Ausnahme des 
StuRa‐Plenums und der Geschäftsführung werden wirksam, wenn auf der folgenden, 
ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa‐Plenums das Protokoll vorliegt und diesen 
nicht durch einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) Geschäftsordnung widersprochen 
wird. 
 
§ 24 a Förderausschuss 
(2)1Der Förderausschuss setzt sich aus der Geschäftsführerin Finanzen, sowie vier bis sechs 
weiteren, abweichend von §24 Abs.1 gewählten Mitgliedern der Studierendenschaft 
zusammen.  
 
§ 27 Geschäftsführung 
(3)1Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und setzt seine Beschlüsse um. 2Zwischen den 
Sitzungen des StuRa‐Plenums fasst Sie nicht aufschiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. 3Außerdem kann Sie Beschlüsse über Anträge der Exekutive mit einem Finanzrahmen 
von bis zu 350€ je Antrag fassen. 
 
(4)1Beschlussfassungen nach §27 (3) sind namentlich zu protokollieren.  
 
(5)1Aus ihrer Mitte bestimmt die Geschäftsführung eine Dienstvorgesetzte der Angestellten. 
 
(6)1Die Geschäftsführung ist dem StuRa zur Rechenschaft verpflichtet. 
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Förderrichtlinie: 
§ 1 Förderausschuss 
(2)1Der Förderausschuss bearbeitet die Anträge   auf finanzielle Förderung studentischer 
Projekte  unter Anwendung von § 33 der Finanzordnung.2Hierzu legt er eine durch einfache 
Mehrheit verabschiedete Beschlussvorlage dem StuRa‐Plenum zur Abstimmung vor. 
 
(3)1Der Förderausschuss entscheidet über die Anerkennung von Hochschulgruppen gemäß 
der Richtlinie zur Anerkennung von Hochschulgruppen. 
 
 

Geschäftsordnung: 
 
§6 Tagesordnung 
(1)1Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesordnungsvorschlag des Sitzungsvorstands vorzustellen 
und über Änderungsanträge zu beschließen.2Danach ist die Tagesordnung zu verabschieden. 
 
(2)1Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor liegenden Anträge, sowie deren 
Zuordnung zu Tagesordnungspunkten enthalten.2Sie muss folgende Punkte vorsehen: 
 

1. Genehmigung der vorliegenden Protokolle, 
 
2. Abstimmung der Beschlussvorlage der Ausschüsse 
 
3. Bericht der Geschäftsführung und Debatte des Berichts, 
 
4. Sonstiges. 

 
3Die Punkte 1 bis 3 dürfen nur auf ordentlichen Sitzungen behandelt werden. 4Die Punkte 1 
und 2 sind jeweils zu Beginn einer Sitzung zu behandeln. 
 
§10 Anträge 
(6)1Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen nach 20, Abs. 5 GrO und nur im 
Tagesordnungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Protokolle“ gestellt werden.2Für sie 
gelten nicht die Fristen nach §5. 
 
Begründung: 
 
Beschlüsse können zurzeit abschließende nur durch das StuRa‐Plenum erfolgen. Beschlüsse 
andere Gremien müssen stets durch das Plenum bestätigt werden. Um den StuRa auch 
zwischen den Sitzungen des Plenum handlungsfähig zu halten und gewissen 
wiederkehrenden Bürokratischen Aufwand vom Plenum abzuwenden, sollen die Ordnungen 
und Richtlinien daher dementsprechend geändert. Dadurch werden der Geschäftsführung 
mehr Kompetenzen als vorher zugesprochen. 
 
Eine genauere Vorstellung der Änderungen, ihrer Intention und der Umsetzung erfolgt zur 
Plenumsitzung. 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Grundordnung der Studentenschaft sowie 
Geschäftsordnung und Förderrichtlinie des Studentenrates wie folgt zu ändern: 

 
 
Grundordnung: 
§ 20 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
(1) 1Die beschlussfassende Organe der Studentenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht anwesend ist. 
 
(2)1Beschlüsse des StuRa‐Plenums, des Förderausschusses und der Geschäftsführung 
werden, wenn von diesem nichts anderes bestimmt wird, mit der Beschlussfassung wirksam. 
 
(3)1Die beschlussfassenden Organe  der Studentenschaft  können ihre, in  ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit. 
 
(4)1Das StuRa‐Plenum kann gefasste Beschlüsse der Geschäftsführung und des 
Förderausschusses mit Ausnahme von Finanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit 
ändern oder aufheben. 
 
 
(5)1Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Beschlusses auf einer ordentlichen Sitzung. 
 
(5)1Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs der Studentenschaft mit Ausnahme des 
StuRa‐Plenums, des Förderausschusses und der Geschäftsführung werden wirksam, wenn 
auf der folgenden, ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa‐Plenums das Protokoll 
vorliegt und diesen nicht durch einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) 
Geschäftsordnung widersprochen wird. 
 
§ 27 Geschäftsführung 
(3)1Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und setzt seine Beschlüsse um. 2Zwischen den 
Sitzungen des StuRa‐Plenums fasst Sie nicht aufschiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. 3Außerdem kann Sie Beschlüsse über Anträge der Exekutive mit einem Finanzrahmen 
von bis zu 350€ je Antrag fassen. 
  
(4)1Beschlussfassungen nach §27 (3) sind namentlich zu protokollieren.  
 
(5)1Aus ihrer Mitte bestimmt die Geschäftsführung eine Dienstvorgesetzte der Angestellten. 
 
(6)1Die Geschäftsführung ist dem StuRa zur Rechenschaft verpflichtet. 
 

Geschäftsordnung: 
§10 Anträge 
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(6)1Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen nach 20, Abs. 5 GrO und nur im 
Tagesordnungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Protokolle“ gestellt werden.2Für sie 
gelten nicht die Fristen nach §5. 
 
Begründung: 
 
Beschlüsse können zurzeit abschließende nur durch das StuRa‐Plenum erfolgen. Beschlüsse 
andere Gremien müssen stets durch das Plenum bestätigt werden. Um den StuRa auch 
zwischen den Sitzungen des Plenum handlungsfähig zu halten und gewissen 
wiederkehrenden Bürokratischen Aufwand vom Plenum abzuwenden, sollen die Ordnungen 
und Richtlinien daher dementsprechend geändert. Dadurch werden der Geschäftsführung 
und dem Förderausschuss mehr Kompetenzen als vorher zugesprochen.  
 
Eine genauere Vorstellung der Änderungen, ihrer Intention und der Umsetzung erfolgt zur 
Plenumsitzung. 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Geschäftsordnung des Studentenrates wie folgt 
zu ändern: 
 
Geschäftsordnung: 
§6 Tagesordnung 
(1)1Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesordnungsvorschlag des Sitzungsvorstands vorzustellen 
und über Änderungsanträge zu beschließen.2Danach ist die Tagesordnung zu verabschieden. 
 
(2)1Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor liegenden Anträge, sowie deren 
Zuordnung zu Tagesordnungspunkten enthalten.2Sie muss folgende Punkte vorsehen: 
 

1. die Genehmigung der vorliegenden Protokolle, 
 
2. Bericht der Geschäftsführung und Debatte des Berichts, 
 
3. Sonstiges. 

 
3Die Punkte 1 und 2 dürfen nur auf ordentlichen Sitzungen behandelt werden. 4Der Punkt 1 
ist zu Beginn der Sitzung zu behandeln. 
 
Begründung: 
 
Damit die Protokolle anderer Organe des StuRas immer so schnell wie möglich durch das 
Plenum bestätigen zu lassen, sollen diese immer zu Beginn einer Sitzung behandelt werden. 
Dies entspricht bereits der momentan gängigen Praxis und soll nur noch so in der 
Geschäftsordnung festgehalten. 
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Neubefassung FA 16/100 – Beitritt zur FinV 16/17 der KSS

Liebe Sitzungsleitung,

hiermit ersuche ich die Neubefassung des am 26.05.2016 beschlossenen Finanzantrages 16/100 (Bei-
tritt zur FinV 2016/2017 der KSS.

Begründung:
Gemäß §3, Abs. 1 der Finanzordnung der Studentenschaft der TU Dresden (FO) bin ich als Geschäfts-
führer des Bereiches Finanzen verpflichtet, die einschlägigen Bestimmungen bei der Verwaltung der Ein-
nahmen und Ausgaben der Studentenschaft einzuhalten. 

Nach §10, Abs. 2, Satz 3 ist Anträgen, die einen finanzwirksamen Beschluss herbeiführen sollen, eine
entsprechende Finanzaufstellung beizulegen.
Zwar enthielt der Antragstext selbst keine explizite, finanzwirksame Aufforderung, allerdings ergibt sich
aus dem Beitritt zur Finanzvereinbarung 2016/2017 (FinV 16/17) der Konferenz der Sächsischen Studie-
rendenschaften  (KSS)  eine  Zahlungsverpflichtung für  die  Studierendenschaft  der  TU Dresden i.H.v.
0,25€ je Mitglied der Studierendenschaft (vgl. §4, FinV 16/17). Eine konkrete Antragssumme ist aus die-
ser Angabe allein nicht ersichtlich, da dem Antrag keine Berechnungsgrundlagen beigelegt waren. Für
den einzelnen Entscheidungsträger im Plenum war daher nicht erkennbar, welche Gesamtkosten der
Studierendenschaft der TU Dresden durch den Beitritt zur FinV 16/17 entstehen. Des Weiteren lag den
Unterlagen kein Haushaltsplan über die geplante Mittelverwendung bei.

Zudem ist anzumerken, dass auf der Sitzung des Landessprecherinnenrates (LSR) am 12.03.2016 nur
der textliche Teil der FinV 16/17 sowie der Grundsatzbeschluss zur FinV 16/17 beschlossen wurden. Eine
Beitragsberechnung für die einzelnen Studierendenschaften wurde mangels Daten und Vorbereitung des
KSS-Finanzers  bisher  nicht  beschlossen.  Die  geplante  Mittelverwendung  für  das  Wirtschaftsjahr
2016/2017 wurde seitens der KSS bisher nicht veröffentlicht und auch nicht begründet. Ebenso wenig
liegt kein zumindest vorläufiger Abschlussbericht für das vorangegangene Wirtschaftsjahr 2015/2016
vor.

Empfehlung:
Ich empfehle dem Plenum, den Antrag zu vertagen, bis durch die KSS die entsprechenden Berechnungs-
grundlagen, die Übersicht der Mittelverwendung nebst Begründung der Positionen sowie ein zumindest
vorläufiger Abschlussbericht des vorangegangenen Wirtschaftsjahres beschlossen und dem Studenten-
rat der TU Dresden zur Verfügung gestellt werden können. Der Antragssteller und Koordinator der KSS
wurde durch mich hierüber bereits informiert. 

Mit freundlichen Grüßen

Robert Georges
Geschäftsführer Finanzen und Inneres

Postadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46333949
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de

H
e Bearbeiter:  Robert Georges

                    Geschäftsführer Finanzen
Fon:             0351 46334485
Fax: 0351 46333949
E-Mail: finanzer@stura.tu-dresden.de
Datum: 06.06.2016

Sitzungsvorstand des Studentenrates
- im Haus -
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Übersicht	Angebote	
	

	

211	Lautsprecherwagen	

• Angebot	1:	Mietwagen	mit	StuRa-Technik	

o Pritschenwagen	von	Czernig	Autovermietung	>	2	*	(95+14+6)	€	=	230	€	

https://czernig.de/pkw-kleinbus-lkw/lkw-transporter/Produkt/klasse-3-mercedes-

benz-sprinter-313-

pritscheplane/Kategorie/lkw/ProduktAction/show/ProduktController/Article/	

o StuRa-Technik	unter	Erlass	der	Ausleihgebühren	

• Angebot	2:	Mietwagen	mit	gemieteter	Anlage	

o Pritschenwagen	von	Lex	Autovermietung	>	79	€	

http://www.lexautovermietung.de/index_transporter.html	

o Anlage	von	Erento	>	350	€	

https://www.erento.com/mieten/party_messe_events/ton_beschallung/lautspreche

r_komplettsystem/1145370439.html?location=10058	

o Komplettierung	(Mikrophone	etc.)	über	StuRa-Technik	unter	Erlass	der	

Ausleihgebühren	

• Angebot	3:	Komplettpaket	PKW	neu	

o Angebot	PRODD	>	844,90	€	

	

253	Trillerpfeifen	(Preise	zzgl.	MwSt.)	

• Angebot	1:	1000	Pfeifen	via	Adicor	>	160,00	€	

http://www.werbung-schenken.de/werbeartikel.nsf/katalog/trillerpfeife-mit-

umhaengekordel-LA-7245.htm	

• Angebot	2:	1000	Pfeifen	via	Promostore	>	160,00	€	

https://www.promostore.de/pfeife-kena.html	

• Angebot	3:	1000	Pfeifen	via	Planimed	>	142,50	€	

http://www.werbeartikel-planimed.de/Wellness/Pflege/Freizeit/Trillerpfeife-mit-

Umhaengekordel.html	

• Angebot	4:	1500	Pfeifen	via	Ebay	>	113,85	€	(inkl.	MwSt.)	

http://www.ebay.de/itm/500-x-TRILLERPFEIFEN-Stadion-Sportplatz-Kindergeburtstag-

Jubilaum-Demo-NEU-/371295077374?hash=item5672e943fe:g:s88AAOSwDk5UBIHk	
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Studentenrat TU Dresden 
Kersten Stender 

Jordanstr. 13
01099 Dresden

Kd.-Nr. :
Chemnitz, den 05.12.2016

12603
Angebot: AG1158

Mitarbeiter: Karsten Seifert 

Vom:
Bis:
Fahrzeuggruppe: L4

23.01.2017 09:00
24.01.2017 11:00

Freie KM: 200

Pos Rate Bezeichnung Berechnet Einheit Einzelpreis % Gesamt
1 PAUAN Angebot inkl. 200 frei km 1,00 X 133,61 € 133,61 €

Sprinter Pritsche Plane

Nettosumme 133,61 €
Mehrwertsteuer 19 % 133,61 € 19,00 25,39 €
Endsumme 159,00 €

Das Angebot ist freibleibend gültig bis zum 19.01.2017. Es gelten unsere Allgemeinen
Geschäftsbedingungen.

In der Hoffnung, Ihnen ein interessantes Angebot unterbreitet zu haben, verbleiben wir für heute

mit freundlichem Gruß
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Dirk Preuß  
Hermann-Mende-

Straße 5-7  
01099 Dresden  

  
info@prodd.de 
www.prodd.de 
0172-3637470 

FA Dresden Nord   
St.-Nr:  

202/258/00791 
USt.-IdNr.: 

DE286928126

Angebot 
Produktion: Kundgebung /Demonstration  
Datum:  Januar 2016 
Ort:   Dresden   

Datum:  
02.12.2016 

Angebotsnummer:  
0212-145-16

Hiermit erlaube wir uns ihnen folgendes Angebot zu unterbreiten: 

P Leistung/Artikel M Einzelpreis Gesamtpreis

1 Beschallung für 3,5t, max. 800 pax 1 350,00 € 350,00 €

2 Aggregat für 3,5t LKW, Honda EU30is 2 100,00 € 200,00 €

3 LKW, 7,5t LKW 1 110,00 € 110,00 €

4 Auf- und Abbau 1 50,00 € 50,00 €

Betrag netto: 710,00 €

MwSt. 19%: 134,90 €

Betrag brutto: 844,90 €

Dieses Angebot ist freibleiben bis zum 31.12.2016. 

Vielen Dank für ihre Anfrage!  

ProduktionsBüro Dresden

StuRa Dresden 
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Studentenrat TU Dresden
Kersten Stender
Jordanstraße 13

01099 Dresden
Deutschland

Kunden Nr.: 148167
Bearbeiter: Tatjana Tinzmann
Datum: 05.12.2016

Angebot Nr. 284824

Sehr geehrte Frau Stender,

wir danken für Ihr Interesse an unseren Produkten und bieten Ihnen an:

Pos Menge Art.-Nr Text Einzelpr.
€

MwSt.
%

Gesamt
€

1 1.000 Stück LA-7245 Trillerpfeife mit Umhängekordel 
Farbe: grün

0,1600 19,00 160,00

A 1.000 Stück DR-9050 Alternativposition 
Druck 
1-farb. Druck nach HKS/PMS

0,1200 19,00 ( 120,00 )

A 1 je Farbe DR-9055 Alternativposition 
Druckvorkosten je Farbe

47,0000 19,00 ( 47,00 )

A 1 je Farbe DR-1057 Alternativposition 
Farbmischen 
für alle HKS- und Pantonefarben,
ausgenommen Standardfarben (HKS
5, 10, 14, 44 57; Pantone 871, 877,
cyan und magenta; sowie Schwarz
und Weiß)

17,5000 19,00 ( 17,50 )

5 1 Stück VE-9998 Fracht 
ca. zzgl. Verpackung

8,9000 19,00 8,90

Gesamt Netto 168,90
zzgl. 19,00 % MwSt. auf 168,90 32,09

Gesamtbetrag 200,99

Alle Preise sind freibleibend
Druckvorlagen werden 1:1 digital vom Kunden gestellt.
Lieferzeit ohne Druck: ca. 5-10 Arbeitstage nach Auftragsklarheit
Lieferzeit mit Druck: ca. 15-20 Arbeitstage nach Druckfreigabe.
Mengenabweichungen von +/- 10% sind aus technischen Gründen vorbehalten. 
Ansonsten gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (http://www.werbung-schenken.de/agb.htm).

Über Ihren Auftrag würden wir uns sehr freuen.

Mit besten Wünschen
Ihr Team von Werbung-Schenken.de
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4.12.2016 Werbeartikel ­ Werbemittel ­ Werbegeschenke | PROMOSTORE

https://www.promostore.de/calculator/offer/view/f7d4df23 1/1

Onlineangebot

Angebotsdatum 04.12.2016
Gültig bis 04.12.2016
Artikel Pfeife ''Claxo''
Artikelnr 675332836

 
 
 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
gerne bieten wir Ihnen nachstehend zu unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen freibleibend an:

Position Preis Summe

Pfeife ''Claxo''
Produktart: Pfeife
Maße: 5,1 x 1,9 x 2,4 cm

1000 x 0,16 € 160,00 €

Zahlart Vorauskasse zzgl. Versandkosten
Lieferung Die Lieferung erfolgt nach ca. 3­5 Werktagen bei Werbeartikeln ohne

Druck oder Veredelung
Sollten Sie weitere Fragen oder Wünsche haben, freuen wir uns, wenn
Sie sich telefonisch oder per E­Mail an uns wenden.
Gerne werden wir Ihnen im Rahmen unserer Möglichkeiten
weiterhelfen.

160,00 €

Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt.

ANTWORT PER FAX AN:

+49 (0)201 ­ 94 618 ­ 618
Sie erreichen unser Vertriebsteam von
Mo ­ Fr: 08:00 ­ 17:00 Uhr unter +49 (0)201 ­ 94 618 ­ 0

Dieses Angebot wurde elektronisch erstellt und gilt nur für Industrie, Handel, Gewerbe und Vereine. Eine Unter­ bzw. Überlieferung
von bis zu 10% aus technischen Gründen bleibt vorbehalten.

Promostore Merchandising GmbH, Tenderweg 4, 45141 Essen, Zuständiges Gericht: Amtsgericht Essen
Telefon: +49 201 94 618 ­ 0,Fax: +49 201 94 618 ­ 618, E­Mail: info@promostore.de

Geschäftsführer / Vorstand: Tobias Gottwald, HRB Nummer: HRB 20508, Umsatzsteuer ID: DE258490308
www.promostore.de
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4.12.2016 Planimed

1/1

Internetangebot

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

vielen Dank für Ihr Interesse an unseren Produkten. Gerne bieten wir Ihnen den Artikel gemäß

unseren AGB wie folgt freibleibend an:

  Artikel Anzahl Einzelpreis Gesamt

  Trillerpfeife mit Umhängekordel, Artikelfarbe:grün
Artikel Nr. H7245

1000 0,15 € 150,00 €

  Internetrabatt ­7,50 €

    Summe Artikel (netto) 142,50 €

 

    zzgl. MwSt. 19% Betrag: 27,08 €

 

    Summe Artikel (Brutto): 169,58 €

Im Preis nicht enthalten Verpackungs­ und Versandkosten; Kosten für Layout oder Datenaufbereitung. Sie werden nach Aufwand

berechnet.

Mehr­/Mindermengen bei Druckerzeugnissen +/­ 10%

Lieferung ab Werk, Zwischenverkauf vorbehalten

Lieferzeiten siehe Nebenabreden beim ausgesuchten Artikel in unserem Shop

Preise alle Nettopreise zzgl. gesetzliche MwSt.

Gültigkeit Unsere Angebote gelten nur für Handel, Gewerbe, Industrie, Vereine und öffentliche Einrichtungen.
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5.12.2016 Gmail - Finanzantrag

file:///Users/matthias/Desktop/Finanzantrag.htm 1/4

Sehr geehrte Vorstandsmitglieder,                                                 Dresden, den 05.12.2016

 

für die Planung, Durchführung und Präsentation unserer Abschlussausstellung im Rahmen des

Studiums der Kunstpädagogik an der TU Dresden möchten wir Sie um finanzielle Unterstützung bitten.

Über eine Bezuschussung unserer künstlerischen und organisatorischen Arbeit wären wir sehr dankbar.

 

Beschreibung des Projekts:

Anfang Februar 2017 wird unter dem Titel „Realities“ eine künstlerisch­mediale Abschlussausstellung im

renommierten Festspielhaus Hellerau eröffnen. In diesem Rahmen präsentieren 20 angehende

KunstpädagogInnen ihre eigenen konzeptionellen und kontextuellen Arbeiten, die über den Zeitraum von

mindestens einem Semester konzipiert, erarbeitet und anschließend präsentiert werden sollen. Die

international anerkannten Ausstellungsräume werden ab dem 01.02.17 vorbereitet, um dann vom

03.02.­ 10.02.17 von uns bespielt zu werden. Zur Vernissage mit musikalischer Begleitung am 03.02.17

erwarten wir circa 250 Gäste. Aufgrund der zeitgleich stattfindenden Vorstellung unter dem Titel Shifting
Realities im Festspielhaus, erwarten wir während der Ausstellungszeit darüber hinaus täglich weitere
Besucherinnen und Besucher.

 

Grund für den Förderungsbedarf:

Bereits die Vernissage unserer Ausstellung gibt den Anstoß für eine intensive Auseinandersetzung

zwischen den Studierenden, DozentInnen und AngehörigInnen. Die Ausstellung schafft eine Plattform,

um mit anderen Kunstschaffenden, insbesondere den Studierenden der Kunsthochschulen, in einen

kritischen und fruchtbaren Dialog zu treten. Da unsere Ausstellung parallel zur Veranstaltung Shifting
Realities stattfindet, erwarten wir außerdem einen anregenden Austausch, der über das Fach
Kunstpädagogik hinausgeht und sich bis hin zu Tanz, Schauspiel und Theater erstreckt. Die

Abschlussausstellung kann als gesellschaftlicher Höhepunkt am Institut für Kunst und

Musikwissenschaften betrachtet werden und trägt wesentlich zum kulturellen Leben aller Studierenden

und außeruniversitären Interessenten bei. Darüber hinaus wird die TU Dresden als Standort von Kunst

und Wissenschaft sowie als Zentrum der Lehrerausbildung anschaulich und öffentlichkeitswirksam

repräsentiert. Die künstlerische Qualität der Arbeiten wird zum Teil bereits durch finanzielle

Eigenleistungen, der Begleitung durch eine anerkannte, selbst kunstschaffenden Dozentin und dem

Gewinn einer mietfreien, renommierten Ausstellungsstätte gesichert. In Anbetracht des beträchtlichen

finanziellen Aufwands wäre es für die Studierenden eine Erleichterung, den finanziellen Teil ihres

Engagements entlastet zu wissen und so einen Erfolg der Ausstellung sichern zu können.

 

Antragsstellende Personen:
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Theresa Müller                                   David Lange

Simone Greiner                                 Sarah Stierrand

Luisa Richter                                      Frederike Meyer­Bohe

Lisa Hellriegel                                    Silvana Wolfram

Diana Rüdiger                                    Gregor Wladac

Daniela Wolf                                      Merlin Stein

Stephanie von Sternfeld                    Sarah Scharnweber

Dennis Hetzschold                             Pauline Bonikowski

Kristina Pflugbeil                                Sandy Jalowi­Kowar

Paul Tonn                                           Paulina Kaping

 

 

 

 

Kostenaufstellung der Gesamtkosten:

Position Kosten in

€

Materialien der künstlerischen Arbeiten 2400,00

Raumrenovierung: Putz, Farbe 200,00

Hängung: Dübel, Schrauben, Nägel, Stahlseil, Schilder 200,00

Aufwandsentschädigung für die beiden „Hands“ des

Festspielhauses Hellerau, verantwortlich für die

Hängung/Technik/Aufbau/Sicherheit/Strom etc. für

einen Zeitraum von 3 Tagen für den Aufbau

590,00

Flyer, Plakate 100,00
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Transportkosten 150,00

Aufwandsentschädigung musikalische Rahmung 100,00

Gesamt 3440,00

 

Zur Antragsbewilligung stelle ich gerne vertretend das Projekt persönlich vor. Sollten sich in dieser

Sache vorab Fragen ergeben, können Sie mich jederzeit telefonisch unter ********* oder per E­Mail

kontaktieren. Zur Vernissage laden wir Sie herzlich ein!

 

Vielen Dank für alle Bemühungen im Voraus.

 

Mit freundlichen Grüßen,

 

Paulina Kaping,

Theresa Müller                                   David Lange

Simone Greiner                                 Sarah Stierrand

Luisa Richter                                      Frederike Meyer­Bohe

Lisa Hellriegel                                    Silvana Wolfram

Diana Rüdiger                                    Gregor Wladac

Daniela Wolf                                      Merlin Stein

Stephanie von Sternfeld                    Sarah Scharnweber

Dennis Hetzschold                             Pauline Bonikowski

Kristina Pflugbeil                                Sandy Jalowi­Kowar

Paul Tonn                                          
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